
Eiagelpenie 80 Mast. 
A⸗⸗ehrellaaz vohchentlich 128 
a en. vn Zoſte Unreue 
— V n oncctlich 80 

e en ablez. xudðd un RBolen ae Vie 
ut IA6oo Me. 

gcp cer Ferparellezetle 4d AMeng 
—2—— AAeſpalteue Nonpareilez⸗ Ii 

aie in lotalen Teile AM M. 
⸗ecree ellez ſr das Auslaub kon v 

Segegee hzu; ſfur die erfte Seit⸗ 
Aerm kbelee Aeigtu augenommen. Ho⸗ 
A era St cach vorheriger Verein⸗ 
ta — A. Arverlaugt eingeſaudte Wo⸗ 

Alxte acrben aicht aufbewahrt. 

35 

—2* 

Berbreiteiſte zeutſche Tageczeitus in Volen. 

— * 

ftaukreis 
Vas iſolierte Frankreich ifſt auf der Suche 

nach neuen Freunden. Während manu ſich immer 
coch den Kopf erbricht, ob Lenin oder Trotki 
Ser beid⸗ nach Genua gehen. iſt eia drltier 
Anfſe ſchon unterwegs, um die Rußlande pro⸗ 

paganda auf andere, vielleiipt praktiſchere und 
uchtbarere Weiſe zu ireiben, der von der deut⸗ 
chen Linlsprefſe ſo veraölterie und in Ventſch⸗ 
kand ſo lange hiuter Schloß und Riegel geraltene 
Zarl Radet. Wenn man einem ameritaniſchen 
Vlatte Glauben ſchenken darf ift die Umbildung 
n Rußland nicht bloß in dkononnſcher Hinficht, 
ſondern auch in politliſcher ſertig. Radet 
vill Auſchluß an Frankreich Frank⸗ 
wich ſei aug nolicküch ganz iſoliert; feine Bundes 
ege ſeien bedeutungsios, nicht einmal zuver· 
aſſiz. Selbſtverſtändüch müſſe Rußland in 
wirtſchaftlicher Be iehang an Deutſchland heran 
teten aber weiter gehe dieſe Liebe nicht. Das 
Gleichgewicht Europas erfordere geradezu eine 
ruſſiſch franzöſiſche Verfländigurg. Was dann 
aoch weiter von dieſer Unterredung mit dem 
Aweritaner erzählt wird, daß Rußland den 
Verſailler Frieden auerkennen wolle, und daß 
damit Deutſchland an Rußland Reparationen 
ghlen müfſſe, die Rußland dann wieder an 
Frantreich abtragen wolle, gehdrt wohl ins Fabel 
reich, da es jedenfalls bis jetzt nicht die Anſicht 
der ruſſiſcheß Regierung war Es mag alſs 
vie die Dirſchauer Zeitung“ folgert. ein bloßes 
Lockmittel Radeks ſein, um Fron kreich günſtig 
far Rußland in Genug zu ſtimmen; außerdem 

Radek immer reichch eſchwätig geweſen. 
Jeder falls iſt das Ganze ein deuntlicher Hinweis 
auch für Polen, überoall und immer nur an 
wiriſchaftliche Beziehungen zu denken. 

An wirtſchaftliche Beziehungen wird nun 
ſteilich in Polen nicht nur gedacht, ſondern auch 
Abhofi gearbeitet, ollerdingẽ auch n leder nur 
aach alten abaegriffe nen und von bloßen Gefuhlen 
diklierten Richtlinien. Wunlg ſpint maun auf den 
Begen die die polniſche Regiexung zeht, von 
dem ber pratuſchen Sriemnee mna 
in Loufe der letgzten Mongate als Grundlage vol 
aiſcher Wirtſchafu poliuut von dem grofſen Teile 
der polniſchen Preſſe verlangt wird. Frontreich 

mit Polen ein Haudelsabtonmmeßn 
geſchloſſen, das nunmehr auch unter eicdnet 
wurde. Wer ſich die karze Inhalteaugo be daraus 
auf erkſam durchgeleſen hat, der wird ſich im 
Aligemeiuen ſagen müſſen, Polen gibt viel, 
Frantreich faft nichts. Wir können verſtehen, 
daß Frantkreich Iniereſſe daran hat. für ſeine 
neberprodukon an Wanen, Lilören und Schmuck 
gegenftänden ein Abfatzfeld zu gewint en überdles 
ãoch zu auf die Hälfte exmaͤßigten Zollſätzen wir 
Banen jedoch nicht einſehen, welchen wirkllch en 
Vorteil Weine, Litbre und Schmuchgegenſtände 
der polniſchen Volkawirtſchaft briegen ſollen. die 
nor allem uaach Maſchinen und anderen Sr⸗ 
werbamuteln dexlangt. Selbſt wern wan den 
Abſchluß des Handelsabkommens als ein Geſchenl 
aus beſonderer Dankes chad an Fradkteich be 
trachten will, maß man doch geftehen, daß 
Frauſreich, als es Waffernhilfe gegen Ruf land, 
als es warme Unterſtützumg der polniſchen In 
tereſſen in Oberſcheſten gewährte, in erfter Linie 
doch eigene Intereſſen wahraohm. Dae 
Inierefſſe Frankreichs an Ober ſchleſien beſteht noch 
* Zeit und findet gleichfalls beredten Ausdrudh 

dem Handelsobkommen. De ruſ liche Politik 
aber begmut Fraulreich einer Reoiflon zu 
anteziehen und das bedeutet den Beginn des 
Abbaacrs ſeiner Freundſchaͤft mit 
Polen. Deun daß ſich Polen einer franöſiſch 
ruſſiſchen Entente einordnen kann, das erſcheint 
aue geſchloſſen, da ſeibſt das kommuniſtiſche 
Sſowjetxußlaud imperioliſtiſch genug iſt, am 
Wie derherſtellung der ehemaligen Zatenmacht in 
den alten Grenzer zu erftreben 

Inzwiſchen aber ergeht ſich auch bereits ebn 
Leil F. franzöſiſchen Prefſe in recht 
v Betrachtungen über das Vexhöltnis 

ankteichs zu Polen. Die „Ere Nouvelle häl 
c, wie bereits mitaeteilt, für geboten, ar ter dem 
Titel Was nus Polen ſchuldet“ eine Zuſam⸗ 
neniellung aller franzöſiſcher Anforderungen für 
das junge Reich aufuzähler. Eit o wätnt die 
Aueruſtung der Hallerarmee, die Aufftellung der 

eligowſtiſchen Armee, die gleſchfalls aus frarzöſiſchen 
itleln befritlen ſei, und niellt ſchließich feſt, 

daß Fraulreſch der polniſchen Republik in den 
Zahren 1920 und 1921 tinen Kredit von einer 
Miiliorde zugeſlanden habe. Kußerdem wird in 
allen Emelheiten das ugeh⸗uer zallee iche Kritgs 
matexial aufgezãhlt, das aun Volen geli fert ſein 
doll. Das Baatt ſhließt mit einem ſelbft für dle 
vd wiſte Freundſchaft doch recht ichmer hafien 

ußſritt: Bei dieſer Ungleichheit z viſchen 
duer uud Gläubiger wuß man ſich fragen, 

ab Frand eich nicht die Rolle des Dummen ſoielt 
vnd ob es angebracht iſt, noch mehr Eil⸗ in 
dieſes Faß der Donagiden ju ſchutten.* 
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g Daß Polen fur Frankreich ſo oft Vorſpann⸗zu verleugnen. Kußland pflegt keine beſonderen Un. fteun ſchafl. dienſte geleiſtet hat, ift alſo mit einem Schlage erhandlungen mit Deuſſchland 
vergefſen, und die Dinkbackelt dafür, daß 
Polen mit dem Damm ſeiner Armeen die Bol 
ſchewikenflut aufgehalten hat, reicht eben nicht 
weiter, als bie zu dem vächſten guten Geſchäft, 
das, vie es ſcheint diesm1mit dem uſſi;« 
ſchen Nachbar gemacht we den ſoll. Es wird 
wohl alſo mit Frankceichs Freundſchaft auch nicht 
viel weiter her ſein, als mit Freundſchaften 
zwiſchen Göllern überhaupt. Der Zwedk gebiert 
ſie, die Ecxeichung des Zveckes bläſt ihnen das 
Lebenelbcht ause. So bleibt alſo nur die Konfe 
renz, an wirtſchaftlich prakbtiſche Be— 
ziehungen zu denken und ſich kemen ah 
lufio jen in die Arme zu werfen. Tas ift auch 
ehrlich ex 

Madeks Aunngherungsverſuche 
an Frankreich. 

Varis, 18 Februar. Der Berliner Korreſpon 
kent des Matin“ haute eine Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Sſo vieikommiſſzr Radel, der u a. er⸗ 
ärte: Eine Sibolung Raßlands wird för Frank 
reich die beſte Garantie für ſeine An'prüche dar 
ſtellen. Frankteich kann zwat auf die Bolſche vilen 
wie auf Bankerotteure blicken, aber es 
ſollte fich auch deſſen bewußt wer eu daß es den 
Bolſche en heule ausſchließlich um die Weder— 
belebung Rußlande zu ian un daß ſie nicht 
daran denken, Rußlande frühere Svalden 

Die Krönung 
Rom, 12. Februar. Mat.) Geute 

fand die feierliche Ktönung des Pap- 
ſtes Plus XI. ſtatt. Der Kardinal- 
Diakonus Bistetti ſehte dem Papſte die 
Tiara auf das haupt. Nach erfolgter 
Krönungszreremonie ſegnete der Papſt von 
der äußeren CLoggia der Baſilika aus 
die verfammelte Nenge. Die Menge be— 
reitete dem Papſte inen freudigen Empfang. 
Das Mmilitär präſengerte die Gewehre. 

—— 

Eine neue Anleihe für Polen. 
Wie aus Warſchau mitgeteilt wird, reiſt der 

uationaldemoltratiſche Abgeordueie Radzigzewſti 
im Auftrage der Finemgminiſters Michalſtt erneut 
nach Paris und Bräſſſel, um die vor einiger 
Zeit geſchelterten Berhandlungen über 
elne Aulelhe für Volen vieber aufzu ; 
nehmen. 

Tie Vertrãge über Oberſchleſien. 
Sehyde mit der Unterzeſchaunag betraut. 

VDie Waorſchauer Regiernug hat den ſrüheren 
Minifter fuͤr dir ehemals vreußiſchen Teiſgeblete 
Seyda, mit der Miſſion beauflra t. vamens 
Polene ſämtlicht ſomohl mit der uteralliterten 
ala auch wit der deutſchet Regierung abzuſchlie ßende 
Lerträge und Vereinbarungen betreffeud die an 
bolen übergehenden Teile Oberſchleſiens end zültig 
feſt zuſtellen un⸗ xechtogũltig zu zeichnen 

Die deutſch⸗polniſchen 
Verhaudluungen in Genf. 

Geuf. 12. Februar. (Pat. Minider 
Schrffer and Umſerſlaotaſekretiär ewald 
haben mii Galouber die eiſte Beralung ab⸗ 
gehalien. Da Calender leicht eiktrantt iſt, wird 
die ciſfie Bollfigzung am Dienstag nachmittags 
ſtatlfinden 

Ein poluiſcher Dampfer geſunken 
Der Domof r Krakew der poluiſchen Ree ⸗ 

derei Sarmacja“, welcher mil einer Laidung Koh ⸗ 
len und Kots auf der Reiſe von Weſthartlepool 
nach Helſingborg war, iſt am 7. FJebruar in un⸗ 
mitielbaner Nahe von Karhus in ſchwerem Eiſe 
fleclen geblieben. Da die Lage des Schffes nicht 
zu Anden war und das Schiff ſich in Seenot be 
jand, mußte die ganze Beſegung noch am ſelben 
Tage das Sch ff verlaſſen, um an Land zu gehen. 
Wie wir erfahren, iſt der Dampfer aupmehr unn⸗ 
tergegangen. Ob das Schiff ganz als oer⸗ 
loren betrachiet oerden muß, konute noch nicht feſt 
geſtellt werdernt 

Krakowẽ var in das Danziger Schiffstegiſter 
eingetra zen und fuhr unter polmiſcher dlagge 

Die Llufgaben der townver 
Regierung. 

Eilbrungen des litauiſchen iniſterpe Aſtdeuten 
Ee wao, 12. Febraax. (Pat.) Miaifterprä 

ſtbent Galwanauskas gab in Miniſterrat 
— 

Dienſstag. den 14. Februar (822 

ueber dad frauzoſiſch · deutſche Verhaͤltais äußerte 
ſich Radek: Auf der einen Seite haben wir hier 
ein ——* aber verwöftetes Land, auf der an⸗ 
deren Sel'e ein beſiegtes und un erwüſteles Laud. 
Es iſt recht und billig, daß der Beſiegte arbeite 
und die Schäden erſete, die er den Siegern 
zugefügt. Die Unabhängigkeit Polens 
iſt für die Zukunft für die Sſewjets eine defini⸗ 
lio Nledigte hiſlsriſche Tatlache. Volen 
ſelbſt kannte fich über eine franzöſiſch ruſ⸗ 
ſiſche Annäherung nur freuen. 

Ueber die eugliſche Politik machte Radel 
die Bemerkung. daß, wenn es leine Bolſd ewi eu 
gobe, Eoglanu⸗ Wdleſe ausfir dig machen würde da 
e n der, die Notwend gleit eines geſchwächten 
Rußlande verkündenden Poillik Disraelis zurücge⸗ 
kehrt ift. Enalaud haudeli gegenüber der Moskauet 
Regierung wie gegenüber einem illegitim⸗n Kiade, 
deſſen Piatz uur in der Küche ift. Die Bolſchewi— 
ken ſind der engliſchen Politik über— 
dräfſfig. Frenkceich wird des Imperialisu us 
beſchuldigi, aber Eagland war es, das Deutſchlaud 
ſeine Kriegs · und Handelsflolſte genommen hat. 
Nachdem ſich Radek lobend über die franzöſiſche 
Volitik gegenũüber er Türkei arsgeſprochen 
hatie, emofahl er Frankreſch eine reale Politik ge⸗ 
gen Deuiſchland und eia Abklemmen mit Rußland 
Sehen wir nach Genna, ſagte er, nicht. um 
dof zu hadern, ſondern um uns zu verſtän⸗ 

des Papstes. 
ſeiner Politik in der Wilnafrage angeiff und 
fich gleichzeitiz für eine Anunäherung Li— 
tanens au Volen ertlärte. Weiter führte er 
aus. daß Litauen mit den Beftrebungen der 
Pechte n Sauuer ung der Wirt chaf lage Europas 
ſolizor ſtere and berelt ſei an dieſen febdlichen 
Beftrebungen ſätigen Auteil zu nehmen. Litauen 
wünſcht die Oberoſt ⸗· Währung einzuziehen, mit 
Deutſchlaud die Keiegeſchäden zu verrechnen 
und die Ausßlands Beziehungen des 
Staates zu regeln. Hinſich lich Außlands 
werde ſich Litauen ſtieug an den Friedensvertrag 
halten. 

Eine Parlamemokriſe in Litauen. 
owao, 12 Febrar. In Litauer iſt eine 

Parlamentékriſſe ausgerrochen. die ebenſo 
wie die letzie Kabineuskriſe auf einen Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen den Klerikalen und den 
Antitlerikaben zurückzuführes iſt. Dle 
Soʒlaldemokralen haden nadb Verleſung eimer 
Proteſtkundgebanggegendie kleri— 
kalen Statuten der Kownoer Uni—⸗ 
verſitän den Sejm verlaſſen. Die Vole ſogig⸗ 
liſten ſchloſſen ſich ihnen au. Die Sitzung des 
Sefme m ate vegen Beſchlußunfähigleit abgt 
brochen werden. Es wird mit einer Auflöſung 
des Sejms gerechnet, falls die Streifrage 
nicht geſchnehtet wer den kann. 

Die Vorbereitungen in Geuuag. 
Botſchaſter Abe zz aics Generalſekretãr 

Nom, 18. Februär. Durch die Minifterkriſe 
ſinb die Borarbeiten fäür die Konferenz in 

Genuaga nicht unterbrochen worden. Es wurde 
unter dem Vorſitz des Botſchafters in Waſhington 
Apezzano ein Generalſetretariat ge⸗ 
bildet, das ſeine Atbeilen bereils begonnen hat. 
Die Zahl der Mlglieder ber ausländiſchen Dele⸗ 
gationen alrb auf 1000 Perſonen geſchäzt, denen 
700 Jeurnaliſten belgeacben ſind. Sigene tele⸗ 
phonijche und ielegraphiſche Verblndaugen mit den 
Hauptflaäͤdtin werden errichtet 

Paris 18. Februar. (Bat.) vetit Jour · 
nal⸗ berichtet, diß auch in London die Vorbe 
xreitungen zur Konſerenrz in Genug begonnen 
habey. Eu land wunſcht, daß die gemein⸗ 
ſawen Vorbereitungsſigungen, die 

rigens bereits in Cannes beſchloſſen wurden 
in London ſtoallfinden. Der Londoner Bericht⸗ 
erſtatter des Journal“ hat erfah en, daß die 
Konfererz der Sachverſtäudigen das einzige 
Zugeſtändnis Englauds ſei, das Frant 
rech gegenüber gemacht werden lönne. England 
iſt mit einer Vertagung der Konferenz 
in Genug auf drel Monate nicht einver⸗ 
ſtanden, da es glaubt, daß für die Vorberei- 
tungdarbeiten 14 Tage geaügen 

Nom, 12. Febtuc. (Pat.) Infolge der 
Labineitakriſe wird mit einer Vertagung der 
Konferenz in Genug gerechnen Sie ſoll 
jedoch früher einber afen werden, ale dies FJrand⸗ 
reich vorſchlage 

dieſer derren aud ſehen wird. 

—öö 
da en ſolg edbe Tage glich 
Squlſtleitang ant Seſchafſse 

vwetritener Straße äs T— 
DSel Betriebẽeſthrug der doher 6* 
Arbe Vniederlegnag oder Auſſperrane bar 
Be zieher keinen Anſoruch auf ARNachlieiere 

* Heltang oder Rüczahluag des Zezc 
Eigene Vertretaungern 

— drow,. Bialyſtot Chetua Aaltſ 
dabiccice 

Sedagwice. Tomaſchow — Vret 
gdunſte⸗Wola Zgierz ichr 

—A — 
Wien, 18. Fobrvar. (Pat) Die Reue Fres 

Preſſe berichtet aus London: Hie eegl ſche Negie 
rung iſt damit e noerſtandes, daß die Leuferenn 
Genua unmiltelbar nach Oſtern in der zelten 
Hãlfte des April, ſtatifinden ſell 

* 

Geungca und die internationalen 
Gewerkſchaften. 

Mom, 12. Februar. (Pat) Das Sekretariai 
bes Jnternationalen Berbandes e 
Sewverkſchaften hat in Hinblick auf die 
Konferen in Genua in leiner Amflerdamer Sitzuuß 
einen Beſchluß gefaßt, der fordert, daß die I 
tereſſen der ſinternatlsnalen Arbe 
ertlafſſe dalelbſberäckſtch igt uu 
Gehõr finden müßten. Zu derſelben geit ſou durch 
Ver nittelung des Interr ationalen verbandes 
Gewerlſchaften eine beſo ndere Louferen 
einberufen werden. An derſelben ſoll außer den 
Sekretar iat der Vollzugsausſchuh des Inernti 
ualen Verbandes der Gewerkſchaften ſowle je ein 
Delegierter aus jeder der 10 Aruppen der verſchie 
denen Lander, aus denen ſich die Jentrale des 
Verbandes zuſommenſeßt, teilnehmen. Iu der 
Sitzunz wurden ferner Anträge der einelnen ver 
bände augenemmen, die quf der Taguug de⸗ 
Interratltsnalen Verbaundes derSe 
werkſchaften, welche im Abril in Rom ſtait 
findet, durchgen hen werden ſollen. Für dieſe Ta 
gung ſind folgende Augelegenhellen vergeſehen:; 
L. der acht tũndige Arbeite tag, 2 der wiriſchaft 
liche Wiederauſbu Europas, 8 die Eutmiluis n⸗ 
rung Europas und die Arbeltertlaſſe. 

Amerika als Gläubiger. 
Eon don, 12. Februar. Nach einer Meldumg 

aus Waſhing'on hat Vroͤſident Harding an 
lizten Dounerstag das Geſeh über die Ronſo ln 
dierung der alllerten Schulb anſe— 
zech nme. Es hat die unverzüglſche Dur chführung 
des Geſeres angeorduet Der im Seſeg verge 
ſehenen fünfgliedrigen Kommlſfſon werden 
ehzeren die derren Hughes Hoerer Mellen um 

republſtanticher Senatet Daue herry ſowie eie 
deſſen Wahl noch nicht feſtfieht 

Fortdauer der Kabinettskrife 
v in Italien. erliss, 13 Febe 

buͤro meldet aus R —* — 
netis Bonomiſiſt unhaltbar ge dorden iab 
ein Foll unagausbleiblich. Au Gielitti genangat. Radlar 

Der Budapeſter Karliſtenprozeßß. 
VBudapeft, 12. Fbruar Die Miliſarca 

waliſchaft hat die Antlage chrift gegen die 
Zuſammenhang wit dem Königbvutfch verhoflei 
und ſeuher auf frelen Fuß geſeßten Dfige 
fertlageftellt ud gegen zwei Geue zwanzig 
Oberſte, vlex Dberſtleutr anle eiuen Havpunn 
und wel Oberleutnants die Autlage ehoben d 
auf, Verbrechen des Hoch verrates und ded 
Aufruhre, bei einigen auch auf JInſubord nation 
und un berechtigte Arwerbuug lautet. Die Ange⸗ 
legeuhen des VWalers Oſſtenbarg iſt nidt 
einbezogen, da ſie vor die Anwaltſchaft der Gen⸗ 
darmerie gehört. “ 

Die Budavpeſter Regierung will, wat ſich aus 
vorftehen)er Meldung ja zweifelsfrei er ibt mi 
der Einleilung eines Steafoerfahreas gegen die 
Karli ien nur ihren Verpflichtun zen nach außen 
hin gerägen. Daß es ſich dierbel led glich u 
ein Schein maundvoer handelt. geht alleis 
ſchoa daraus hevor, daß ſie jene ſchwer komoro ⸗ 
mittierten hoͤhere Militaͤrs auf frelen Fuß 
beließ. at ſtatt ſie, wie es doqverratern gezieun, 
einzuferreu. Danach aber läßt ſich zugleich be⸗ 
meſſen, wie die Verurieilaug*“ ttnd Veſtrafung⸗ 

Die Lage im Ulſter. 
Paris, 12. Februar. (Vat.) Das Jeurnal 

berichtet aue Ulſter, daß Craulg einen Aufruf au 
das Volk richtete, in dem unter Bepugnahme 
die letz'en Vorfälle drauf hingewleſes Sird, 
falls Eugland nicht imſfiande ſein ſollte, Orduung 
zu ſchaffen, die Regierung oeun Alfter die völigen 
Schritie ſelbſt uuternehmen werde 

Die Zage im Ulſter iſt weiterhin bedrohllch 

Die Orientriſe erledigt? 
Paris, 18. Februar. Der Rdew 

erklaͤrt, daß die eugliſch franzſiſchen 
Meinunzsverſchledenheiten in der 
Orienifra ze erßtentelis aus dem Wege gerãumt 
ſelen. Ein Sindernehmen ſei in folgenden Panklen 
uſtande gtlommen: 1. Sicherheit die Cyriſten 
in Kleinaſien, 2. Smyrna nird urder fürliſche 
Olavhiꝛa ſchaft aulenonn werden. 8 Greugberich⸗ 
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igungen in Theazien, 4. Einvernehrien Aber die 
Zgwange mafnabwern, folla Türdet oder Sriechen 
das zu triffende Abkommen verleren würden. 
Man denkt hierbei an Blockade der Kleinañgtiſcken 
Küfte. 5. Des vor Frankiin Bouillon mit Mu⸗ 
—7 Kemal geſchloffene Abkammen wird in Wirk⸗ 
amkeit treten. nachdem es einize Abändernngen 

er fahren hat. 

Unterzeichnung des Yap⸗Vertrages. 
Waſbinaton, 12. Februar. (Vat.) Steais- 

ſekreiär Huahes und Baron Shirdehara 
haben den arerikaniſch japoniſchen Vertrag über 
die Inſel Yap imnerzeichuet. 

Ar beite raus ſperrungen in Däuemark. 
Soperhagen, 13. Februar. Pat.) Die 

Verhan ungen zwiſchen den däniſchen A beitern 
und Arbeiugtbern föhrten u keinem Ercebnis 
Die Arbeirerorganifationen haben die Vermitungs 
vot ich age abgelehrut. Die Vereinignng der Indn 
riellen hat hierauf die Ansſperrung der 
Arbeiter angeordnet. Die Zahl der ausgeſperrten 
Arbeiter hetraͤgt 10 000 0. 

Cokales. 
Lodz, den 14. Febroci 

„Traditionelle Toleranz“ 
Das Schickſal einer dentſchen Schule 

in Polen. 
Die deulſchen Schulen in Polen haben keinen 

leichten Stand. Dieſe Taiſache iſt an dieſe Stelle 
aiederholt mit gered ter Emporung gebrandmarkl 
wor den. Ganz beſonders ſchwer iſt die Sorge der 
deutſchen Londſchulen. die unter der Unduldſamkeit 
volniſcher Chauriniſten zu leiden hai. 

Uus geht die Nachricht von einem neuen Fell 
von Bedrũckung iner deutſchen Leh anſtut ꝛu. Es 
haodelt fich um die Schule zu Bycz bei Pelrikou 
in Kujawien, die, wie ſo viele andere Landchulen, 

von alterſcher gleichzeitig als evangeliſches Beih zus 
benũtzt wird. 

Die Unduldſamkeit der katholiſchen Bauern 
brachte es zuwege, daß die Schule miltels 8, zöl 
liger Bretter in zwei Teile giirennt wurde, wodei 
es fich nur darum handelte, die Andacht zu ver⸗ 
hiudern. Bezeichnerd iſt, daß der Schul auſſtchts 
rat (dozor sakolny) zuſemmen mit der Polizel die 
Bretter noch der Schule brachte 
Die polniſche Gemeinde will die Schule, um 

die fie die deuiſd e Eckulgemeinde beneitet, dieſer 
um jeden Preis wegnehmen ohne Rückſicht darauf, 
daß das Schulhaus von den Deutſchen erbaut wurde 
und muterhalien wird. Blis jetzt trug die deuiſche 
Schulgeweinte die Koſten de Ausbeſſerung goanj 
alle in, obendrein ſteht die Schule nicht auf dem 

plande. ſondern auf eiagem geſchenkten Grund⸗ 

Dieſe Beweiaführungen der deutſchen Vertreter 
der dem Schulrat und der Polizei fruchteten bei 
dieſen Behörden durchaus nicht, iun Gegenteil: ſie 
loſten vur Beſchimpfungen aus. Auf die Frage der 
Dentfchen. wo ſie jeßt. da der Schulraum durd 
eine Bretlerwand durchgetrennt ſei, evangeliſche 
Audocht halten ſolen, rur de ihnen geanſaorten: Ihr 
dunteja in dem Schweineſtall Andacht 

balten! 
Schon iſt ed mit der tonſtitutionell verbürgten 

Sleichberechuigung der Ander ofiammigen und An 
dere glaͤubigen in Polen Leñellt 

Und doch wird nech immer von der „traditio- 
nellen Toleranz“ in Polen gefaſelt! 

Umwechſſung der polniſches Mask in 
IZIleiu7 Ter Illuftrowony Kurjer Codzienny“ 

meldet aus Rrakau, daß in den Fironzkreijen das 
Derucht verbreitet ſei, daß eme Ein richſſung der 
polniſchen Mark geoen polniſche Zlomn nohe be⸗ 
vorftehe, wobei laut dew Plan des Fuanzmini 
— 100 polniſche Mork einem Zioiy gleich 

men würden. An der Warſchauer vinn Kra- 
daner Vörſe hat dieſe Nachricht eine gioße Be 
wegung dervorgerufen, die ſich in einem Steigen 
der Zinspapiere auedrückt 

Finff aſelbſuverwalturg in den Mit⸗ 
telſchnlen. Die Sektion der Dnektoren der 
Jaailichen Miltelſchuſen⸗ im „Veibande der 
Lehrex an hoͤheren and mittleren Echvlen“ er 
auſtoliete vor furzem tine Verireteriagung. auf 
der Teilnehmer auß Pommerellen Poſ⸗n Konm 
Veß polen und —chleſien erſchienen waren. 

er Vertreter des Kultusmirifterſums b grüßte 
die Verſammlung und belonte, daß der Vaband 
gegenwärtig zwei Aufgaben zu füllen habe: 
J. die Wenerareit an der Vereinheitlichung 
der Scheſweſend in Polen, Tdie Keftle gung 
nes neuen Begriffes der Mittelſchule. Der 
Begriff Mittelſchule“ made gegenmartig eine 
Wandlung durch. 

Rach einer lebhaften Ausſprache wurden nach · 
hende Entſchließungen gefaßt: 1. Der erfie 
bendstag der Duekloren der flaallichen Min 

telſchulen nellt feft, daß die oberfte Aufgabe der 
ure neben dem Unierricht die gehörige Be 

achtung der Er ziehun gogrundſötze iſi Die Ta 
gung beſchließt, die Amtegenoſſen jur dieſe Zdee 
—— indem dauernde Erzieherzuſom men⸗ 

afte enn ger ichtet werden. 2. FTie Tagung be 
jchließt iw allen Schnlen die Klafſenſelbſiderwal⸗ 
tang ꝓrobeweife einzufoͤhren. 3Die ẽrzieher⸗ 
arbeir ift nur den get ignetſten Perſönnichkenten 
aus drm zur Verfuügupg flehenden Lehrerperſonal 

Abertragen. Die Tagung beſchli ßt, ſich an 
—ã enit der 335 zu wenden, 

den ulen mindeitens eine Pflchiftunde ſüt lorpeilich⸗ Uebungen, — —8 Nach der 

Sooaet Ferne reſte — Dienstag, der 14, Febrtnat i822 

freier Luit oder in entſprechend ang legten Sälen 
anzuordnen Das WMinifterivm wird gebeten, 
gegenſeitige Beinche der Schulen in den ver⸗ 
ſchiede nen Landeñteilen zu organifieren und z1 
fördern. 

Eine vpolniſche Etaatebauk füe den 
Wire der aufbau oless. Fun anzminiſter Mi— 
cha ſti erklärte im Ausſchuß für den Wider aufbau 
Polens, daß die Regierung bezüglich des Geſtetz⸗ 
entwerfs der Begründung einer Staaeban! füür 
den Wiederauſban Polend bereit ſei, eine Ec 
höhung der Emiſſionsſumme bis zu 6 Milliardeu 
Mark vorzunehmen. Hierauf wurde der Antrag 
eingebracht. der Staatebank das Recht zur Emiſ⸗ 
ſion von Pfandbriefen zu virleihen 

Oinausg⸗worfene Milliarden Zu Be— 
ginn des dahres 1920 erhielt die polniſche Re⸗ 
gierung von der enagleiſchen Regierunz gezen 
5 jahrigen Kredit 35 0000 Ballen Woille ver⸗ 
ſchie dener Gatiungen Der Abſſteuß dieſes Be⸗ 
ſchäſtes erſolgte durch das daatliche Eir kaufsamt 
für Arrikel des erften Bedarfs (Puzapp). Von 
dieſer Sundung irbielten die Lo'd zer Induſtriellen 
einige hundert Ballen; da jedoch die dafür ge— 
zahlten Preiſe höder waren, ais die damadigen 
Maͤtkipreiſe, vrzichteten ſie auf weitere Beſiellun 
en Der Reſt der wolle iſt noch in Danniger 
a erhäuſern aufgeſpeichert, und die polniſche Re— 

gierung muß dafür bedeutende Lagerge der be 
zahlen Ein Teil dieſer Wolle iſt in ungewaſchenem 
Zuſtande und wird, wenn ſie noch lange in 
ſolchem Zuſtande bleiot, der Faulnis anheimfallen 
Die Bialyftoer Induftrielen haben beseité 
ſeit eijger Zeit bei der Regçierung Schriite 
unternommen, um einen Teil dieſer Wolle zu be⸗ 
kommen Dabei fiellen ſie die Form, in der ihnen 
die Wolle überlaſſen wer;en ſoll, völlig der Re 
gierung anheim, fei es, daß dieſe ihnen die Wolle 
zweck⸗ Verar beinung für ſigat iche Beſtellungen 
oder aber für die Bedürfniſſe der Fabriken gegen 
ſofortige Bezahlurg übergibt. Bidher ſind aälle 
Beinlhungen der Bialyftoker Induſtri len ergeb 
wiolos verlaufen. obwohl ſie die erſorderlichen 
Lagerräaume te Bialnſiok zue Verfügung fteillen 
und die Kerantwortung für deren Veirwendung zu 
ũbernehmen bereit waren Infolge dieſer nach 
läͤſſigen oder auch beabſichtigten Behanol ing dieer 
Ange legenheit ſeitens der Regieruuncg verole:ben 
um Valyfſtoker Keeiſe garze Schaten von Aubellern 
und Arbeiterinnen ohne Beſchäftigung. 

Vrillirnuwka In der Sonnaben dziehung 
fiel die Million auf die Nr. 2399613, die vou 
der Handele bank in Warſchau verlauſt mworden war 

Bip. Perſönliches. Der Kommandant der 
Lodzer Kreispolizei, Herr Rysoekomſki, it nech 
Beendigung eines Lehrgangs für höhere Po izeibe 
atnte zurückgekehrt und hat ſe ne Amtototigkeit 
wieder aufgenommen. 

Offirerſtellvertreter und Fähneiche der 
Reſerde, die eine mindeſtens 6laſſige Gymnaſial⸗ 
bildung beſitzen. deine Militärſchile ab'elviert 
haben und ald Freiwillige auf Grund des Befehls 
des Kriegeminifterinms vom7 Nodemöer 1921, 
Dep. X. LvVVHoO tj. friſilos beurlaudt wurden, 
zönnen ſich zwecks Teilnahme an einem 5moni 
gen Lenunge knrius verſörlich in dem zunändi zen 
P. K. q. melden Für die Dauer des Kurſes 
werden die Kandidalen wieder in das Herr ein⸗ 
gereiht; nach Beendionng desſelen erhalten ſie 
den Rarg eine? Reſerneleunants und werden 
automatriſch aus dem Heere entlaſſen. 

Bugßunſten des Baufondz der et 
Riatri häukteche jand am verfleſſenen So anebend 
aberd im Saate des „Helenent of“ ein muſikaliſch 
diamallicher Atend ſiatt, reſſen faſt allzuneichhal⸗ 
tigt Vorr⸗ogsfolge vine große Schar von Beenche: n 
wioctte. ſodaß der geräumige Saal dieſelbe kaum 
fafſen koͤnnie. Bis zum Beginn des eigeullchen 
Vrogra ums konzertierte das Schelblerſche Diche ſier 
unier Leitung des Lapellmeiſters Herra R. Thon⸗ 
feld. Erdffret wurde die Aufführung mit Schn 
berte „Sancteo“ (Dei'io, beidge heitig .. ). ge 
ſunpen vom Maſſea-Männerchor der Gefongverine: 
der St. Triditauegeme inde, der Johant is jerr inne, 
owie õ intrachiꝰ unter Leitung des Herrn Goſtav 
Teſckner. Hierauf hielt Herr Paſtor Dietrich ine 
Anſprache, in der er auf den ſchönen Zweck des 
Feftes hianwies und die Anweſenden aufforderte, 
nuch Mözlichleit zum Gelingen desſelben in ma— 
terieller Hiaſicht beizutragen. Der Moſſenchor, der 
wohrend der beſagten Anſprache auf der Bühne 
verdlieb, ffimmte aledenn Wendels „Feltdeinſamkeit“ 
ar. Tie beiden Lieder waren gut abge önt. Das 
lor inzite Solo des Herrn Makoweli (Lhanteſie 
a. d. Oper „Rizoleto“ von Verdi) mit Decheflen⸗ 
begleilung gefiel. Ebenſo fand das vom Mänger⸗ 
geſangverein „Eintracht“ unter Leitung des Kapell 
weiſteis Pohi geſungene Lted „Lebe wohl!“ von 
Uthmann eine qule Aufnahme ſodoß der Chor fich 
zu iner Zugabe (. Tie Mühle im Tale“) biquemen 
mußz . Dea Schluß des eiflen Teiſes bindere di⸗ 
Aufführung des Einakteis „Allerlei Lichter“ von 
Danow mit Geſangeinlagen und Reizentanz darch 
Mitglieder des Kirchengeſan wwereins Aeol⸗. Das 
Märchenſriel weiſt eine Anzahl ernſter und tief⸗ 
gehender Gedanlenläuſe auf und wurde ziemlich 
verftaͤndr ievoll wirdergegeben. Wahrend der Pauſe 
beſiieg Heir Poſtor Dienich nochmals die Buͤhne 
nid richtete an die Feſßbemcher die Bitie, die — 
wie Redner humoivoll bemertie — (an den Schluß 
dies im Bühnenftück erſchienenen verkdiperten Lichtes 
der Liebe anknüpfend) — Strahlen, d. h. die 
Sammleninnen und Sommler, frenndlich aufneh⸗ 
men zu wollen und durch die Sammlurg dien Be⸗ 
nag für ein großes Ferſſter ia der Si. Mat häi 
kicche auftreiden zu helſen. Tie Summe, 800 6000 
Mark, duittn wie es ſchea, auch iagekommen ſeia. 

mmlurg ſpielte der Cyort des Zither⸗ 
— E——— 

vereins unier Leitang des Herrn Robert Bräutigam 
drei Ptufitſt icke, die beifälig aufgenommen wurden. 
Herr Zulios Kerger ſang mit Erfolg Waggers 
„Geals Erzäelung“ un; Hldachs Lenz“, ſowie 
zine raſſiſcze Romar ze Der vorgeſchrutenen Stunde 
wegen wurdin,wei Programmnu ſamern weggelaſſen. 
Mial din beiden Liebern „Unierm L ndenbauca“ oun 
Sturm un)d „Fruhl nz am Rhein“ (doieſes klang 
deſonders fun amental) von S. Breu, geſungz.n 
vom vorer vaͤhnan Maſſenhyor, der diesmal uner 
Leitunz des Kapellmeiſters Fronk Pozl nand, 
wurde der Kenzeriteil der Veranſtaltunz abgeſchloſſen. 
Heunach begann der Tenz, zu dem das Scewlerſche 
Orcheſier aufſpeſte. Es war bereilis hellichter Tag, 
als die litzien Feſtbeſuher die Vergnügungs nätie 
verließen. —— ———— 

Die Mitwiſkenden haben ihr möglichſtes getan, 
um auch die zunäichſt nur der Kunſt wegen E.ſgie⸗ 
nenen auf ihre Rehnung dommen zu laſſen, doch 
wurden ſie öfters von einem Teil der Beſucher 
datan gehiadert, ta faſt wahre id der ganzen Vor 
ragsſolge in den hinteren Rihen Larm gemacht 
wurde. Wir vollen aber, angenchis des edlen 
Zweckes der Veran ijaltunz, deswegen Gaade für 
Recht gelun laſſen uꝛd den Störenſrieden an dieſer 
Siene ob ihres Vergehens ihren mu iknebenden 
Miebeſuchern zegenader, keinen Vorwurf maqen. 

S. U. Ark. 
Drei Todesurteile. Am 13. d. M. ver⸗ 

handelle das Bezirkogericht in ſtandgerichtlichem 
Verfahren gegen den 281ährigen Wladyolaw Bart⸗ 
czak, den 19jäzrigen Kazimecz Jeſiſonowijki, 
den 26jahrigen Antoni Ratalewſki, die 1916h⸗ 
rige Sbina Srowinſtka und die 20jrhrige 
zranciszka Rtalew ſkta. Die Angetlagten 
dranzen am 29. Dezember 1021 in die Wohnung 
des Melchior Schubert im Dorſe Sieznia, Ge⸗ 
meinde Neſulkow, Kreis Brzeziny, ein, verlangten 
die Heraus4abe von 700 000 Macrk, mmd, alds ihuen 
kein Geld gege,en warde, ließen ſie in unmenſch⸗ 
licher Weiſe ire War an decr Schuaberiſchen Fa 
milie aus. Schubert etzählt, wie die Bandien, 
ahne auf ſein hohes Alter zu achten, ihn in's Ge⸗ 
ficht und auf den Kopf ſchlugen, an ſeinen Ohren 
vor beiſchefſen uad ihm Kalk in die Augen ſt euten; 
wie ſie ſeine Frau auf dem Faßboden herumzerrten 
und ſie umbarmherzig ſchlugen; wie ſie lene 
Toͤchter quãl en, indem ſie ihnen die Hände mit 
Draht verd ehten 

Anſprachen des Stratzanwalts und den Verterd ger 
faͤllte dad Gerich; nachteheudes Ureil: W.adysdlaw 
Bartezak, Antoni Ratalewüki und Kayl⸗ 
mierz Jzſiſongßſrooſti warden zum Tode 
durch Erſ wießen verurrze:lt, wädrend Sabma Ra⸗ 
talewſta nud Sabina Srowminſta mit 
lebenzslänglichem Zuchthaus beſtraft 
wurde. — (Bip.) 

Ein ſcheufilicher Mord wurde im Vorfe 
Palejew, Semeinde Broſce, Kiels Lodz, am 12. d. 
M. um 11 Uhr abends verübt. Um dieſe Stunde 
erſchienen bei den dartigen Einwohnern Kaopar 
Wira unbekaunte Männec, oie ihn und ſeinen 
Sohn mit Aexten deardeiteſen. Der alte Wica er⸗ 
lag ſeinen Verlehzangen, wägrend ſein Sohn nach 
mit dem Tode ringt. 

Bip. Rreder ein wommumiſtenpteore ſi 
Im veraanzenen Jazue ertappte eine Bolizeiſtre. ſe 
in der Bie halle des Jan Tautiewꝛcj in Ozor 
kod einige Uanner ber geheimen Beramugen. 

zogen, wobri kumm aniſtiſche Ruftufe und Schrif.en 
in größeren Anzayl 20 geſuaden wurden. Die Ver ̟ 

haf eten wurden vor Secicht geſtellt und der Zuge 
höriateit zur doemmuniſti chen Arbeiterpaitei Poleas 
angeklagt. Das Gericht verureiite Jan Lan- 
tiewrcz, Waciav Musgzynſti, Molj 
Abram und Jan Cyrus za jes Jahren 
Zuchthaus und dem Verluſt aller Rechie. De 
udrigen Augeklagten warden aus Mangel an Be⸗ 
wenen freige prochen. 

Bip. Italieniſcher Streik in den pol⸗ 
viſche a Aooperativen. Vorgeflecn fand die 
Jahreevrerſammiung der Angenellien des Lebens⸗ 
mine everbes ſtait. Hauptgegennand der Erorte 
rungin bildete die VAich: einhaltung der A. beits⸗ 
bedinzungen in den Kooperatidea Rora“, „Ozwi⸗ 
gnia, Zocza“ und Zieonoczene Kooperarywv 
Ludzkich“. Angefichis deſen brach in den BVer⸗ 
einigien Kooperaiiden ein Sirert aus. Diee Ver 
waitung dieſer Koopetativen gruppiecte jetoch das 
Backen des B ores in der Bace. ei 6. Siecpaa 40 
und ſch.oß die Bäckerei in der Rozwadowſta 15. 
Im Zuſammenhanz damit wurde deſchlofſen, einen 
natienſchen Stiett zu beginnen. 

Be ginnm des polntſch ruſſiſchen Hande ls⸗ 
verke hes. Die Reg erung hat uber deu Außzen⸗ 
handet Kolens mit Raßland und der Ukraue 
eine Verfügung erl aſſen, wonach die ruſſiſch⸗ 
polniche Genze in ihrer geſamiin Ausdehnung 
vom 6. Fe Taar an fae den Handeleverker ge 
õffnet worden iſt. In allen Grenzorten, wo ſich 
euiweder Zollbehoͤrden, Vertreter der Iman ver⸗ 
wanung odec auch Gendarmeriepoſten befuuden, 
werden Detlarationeſtelen far Warentrans pocie 
eingerich et Die Rezierunz ift bemuht, dien 
Handel mit Raßland nach Moͤglich'eit zu erleich⸗ 
tern. hat bereius Konferenzen mit den Veruelein 
der deilichen Begyocrden abde eyalien un) nimmt 
auch Vorſchraͤge mieceſfterier Handelskre ſe darubec 
entgegen, in welchen Geenzorien deraruge Deila⸗ 

Nach der Beruehmung der Zeagen und den 

Dne Anweſenden wurden einer Le besebiſion unet, 

Heutes 
Das neuede Bild der hervorragenden Erganztau 

„Tiber Film“ in Rom u. d. Titel: 

„Die Koſenkönigin“ 
Drama aus dem Leben der italientſchea Ariftokratie vee 

dem Stern des königlichven Theaters in Row 

Diana Carenne 
q — in der Hauptrolle. 
Beginn de letzten Sarnce uͤm ꝰ Ahr, Shlas an .dä 

Der Soal iſt gut gehzeizt — 

Nodxosn 
Heute 

Fuͤr die Zugend geſtattet 

douglas faibanks 
Autor und Ausfübhrer des b⸗altigen ameri?!criα 

Films unter dem Titel: 

Die Macht des Dollars 
Gipfel des Rrfindangsgeiftes. Et vad, wag man ſcho⸗ 

lange uicht geſehen. 
Der Saal ift gut gebatzt 842 

Begirn der letzten Seance um 9 Uhr, Schlus um 10.80 

rationoͤſtellan mit Rückücht auf die Erſforderniffe 
des prakttiſchen Hand⸗leverehyrs zn eröoffnen 
päen. — Auf Zrund von Umẽcagen ſind vor⸗ 
läufi; Toki und Kalach wro wla als Gienzübergangs · 
ſtelen zuzgewahlt wo den, da fſich über dieſe 
Ortſchafien auch bishec der hauptaqhlichfte Ver⸗ 
febr volzogen hat. Allerdings ijandelt es fich 
dabei um Schmuggel- während jezt der dandel 
legaliſiert werden wird 

Bip. Der endloſe Hauswärierſteeil 
Am Sonnebend abend ſand in den überfüllten 
Sälen der Bezinkskommiſſion der Berufsber bände 
eine Verſammlung der Hauewärter ſtatt Das 
Mitglie des Verban devorſtandz, Herr Fiedler, er 
ſtattete Bericht über die Konferen; beim Arbeits 
in ſpektor. Der Berich rief gretze Ent:üſtung unter 
den Veriagai. Uε_ι νοον. de αιJer, d Srei? 
9 zur Berückſichtigung ihrer Forderungen fortzu⸗ 
etzen. 

Bip. Warunng vor VBetrüqgeru Ign let⸗ 
ter geit beſucht ein Inoalide in der Uniform eines 
Offiſie ſteUdernelers des polniſchen Heeres verſchie⸗ 
dene J ſtitumionen in unſerer Sſadt und blitet un 
Unterſtützung für die Reiſe nach Thorn. Er heiß! 
Walentn Olejn'czak und unterzeichnet als Ritter 
des Oidena „Virtuti Militari“ und des Tapfer⸗ 
keistteuzes. Da der Genanate bereits mehrere 
Unter ſtuͤtzungen von den Kommur albehört der empfau⸗ 
gen haite, wandte ſich der Siadtpräfident mit eine: 
diesdezüglchen Anfrage an die Kreisgruppe des 
Invalidenoerbandes. Er erhielt die Antwort, daß 
Olejt icial ein gewõanlicher Betrüger ſei, der be 
nreits 18 000 Mark zur Reiſe nach Thorn heraus 
geleckt have und doch weiterhin ia Lodz bleibe, 
um Leicht läubige zu betröügen. 

Bereits ſeit längerer Zeit erſche'nt in den Woh⸗ 
nungen eine Frau von bohem Wuchs und dut klem 
daar; ſie gibt an, beſtowen worden zu ſein und 
bit:et um Nichtlager Wird ibhr dieſes gewährt, jo 
macht ſie ſich den Schlaf der Wohnungeeigentümer 
zunuße, beſtiehlt dieſe und entfernt ſich. 

Bip. Ein zärtlicher Sohn. Viktor Strzel⸗ 
eryk Fljalkowſta 7) verſetzie ſeinem Vater, dem 
62 jädrigen Seymsan Sirzelezyk. in betrunkenen 
Zufnande mit einem ſtumpfen Degenſt and einen 
Schla; an den Kopf, ſo daß diefer eine ſchwere 
Wunde davantrug. 

Bip. Eine geheime Breuneret In der 
Wohnung dee Abram Kaftal! (Louiſenſtr. 3) en 
deckte die Polizei eine groͤßkere Menge Schupa 
15 Jaſchen Schnars wurden beſchlagnahmt und 
nach dem Finanzamt geſandt. 

Bip. Die brrähle, In der Fabrik ven 
L. Geyer wurden bereits ſein laängerer Zeit Bwus 
wollwaren gefohlen. Erft vorgeſtern iſt es ge⸗ 
lungen die Täter ausfiaſig zu machen, die denn 
auch verh ifte vwurden. Es find dies die Arbeiter 
Jan Turek und Franciszek Zgid. — Ja der Wul⸗ 
czauſta Straße Oi wurde der Suſanne Hauer ein 
Spürund im Werte von 75 000 Mark ze ſohlen. 
Ais Dieb erwies ſich dir 12 jähcige () Miecny 
av Tricinka (Rozwadowſta 17). — Ver haftet 
wurden Kazimierz Gerke und Walenty Ornka, die 
aus der Küche der Magiftratsbramten Eßbefteckt 
geſtohlen hattien. Den Diebe: wurde ihre Beate 
abgenommen. — In der Gerberei von Karj 
(Zgierſta 104) wurde ſeit läͤngerer Zeit planmäß 
Leder geſtohlſen. Als Dieb erwvies ſich Wojeie 
Wa'cjak (Stefana 16). der 
geben vurde. 

Bip. gleckvphus. Am Sonntag paſſierte 
den Kaliſcher Baſiahof ein Zug mit Rück var 
derern, die von Bacanowitſchi nach Strzalkowo 
gerracht werden. Auf der Station mußte ein 
Wagen der Unfſfaureitungsbereitſchaft erſcheinen. 
da von den 144 Perſenn 6 an Flecktyoh i8 er⸗ 
krankt waren Sie wurden im Kraukenheuſe 
in Radogoscz untergebracht. 

J 

dem Gericht uber⸗ 
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den U geredna'eiten ein Enee michen wind, füae 
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Drei Dokumente. 
An das 

Mrwiſterium für Kultre 
uund Vorkteaufklärung 

Der Bund der Teuichen Polens 
Ne 1453 

Lofz, den 8 Fbruar 1021. 
Vuf Grned des 82 der Ztotaten unſeres Aun 

dee fuhlen wir uns derva chiet. uns an das Mi 
nihernuem win der Beite um aölige Auft ar ing des 
Schalinipekerats und der Fommunaldet örden in 
Do ubie Krets Kol⸗) ñrer die rech awid ize Ver⸗ 
gewan hug von 29 vdengelicher Schäſern deut⸗ 
ſaer Nate ali ät zu deuden Lz ere beſuchen des 
doriiae Frisat ymnoſtum ubd ſlelblen ge wungen 
wer ſen, den eltat non terrſch“ picht iu thees Nut 
ie ſprrce. deb der Nviichen, ſo denn iu ger n 
desin ache d. k. �c der zolniechen zu geniefen Wie 
u ſ deir Kauor Rakawffi dus dondie mirtent, 
beſi 258 ñm erwihnten Gyſina unn nicht mehr 
als zvei Sch li, die Poln eor geliſchet RMen⸗ 
feſ on ſied und denen er der Reſigi nern ſenr t 
iun peiticher Sprache e eilt 289 deu ſche dingen, 
vpolt iche Birgen, u wiegen, g gen den Wullen 
ihrer Eſenn vad idres Stel orgers der Rerilons⸗ 
u terrich u bdengt uſanmen wit dia zwei enen 
erreh rer puli ichen ſtirnders in po niſcher Sp ade 
zu lerdern, iſt ein verdt blcher Rolon ifierungeber 
ſub, Delber deut ich die Rchilinien der Än“e 
109 und 1u0 bde Sitaa'everfaßſun, der Repoele 

Volen cerge oalugt In tei Hefienng. daßz de 
Mieniſte vm, u verzügl'd den die Schale ine er 
nauo ⸗len und kenteſſioneſſen Minderhein perle en 

wie dei: 1 Beſuche der E ern der bdenagdtetugten 
ſtirer 211 22 Jrruic 1921. 2. Ein Schee ben 
des Maqgrurus von Dombie ron 18. Jmnuar 152: 
Nr172, n welchem oon einem dem Johelie noa 
uns unbekeannten in einer Sizung des Schul er 
bendes am 17. Imuar 1921 ia dembie zefaßten 
Beſchne ie Retfe in 

De Heinvſoo ſtand unſerer Vereirigung er 
la bi ſich dae Vnrifterinm daran azu enveru, 
daß ur 8it der Ruſſenherſhait die SzZulbe. 
droen vigenos ſich das Richt anmoßten, den 
Scheiler mnlede ·r, mitilerer und höhere Lihrun⸗ 
ſialten den Rliſſoasunterrich in der Mener⸗ 
ſprache za ver ſeten Es kam niht »o, daß dr 
Ku ator des Warſchnuer Schulbezirks oder ein 
blebiger Koit, Büng emeiſtee oder ouch ein 
Sdulkaratorium iraendwelcher St dt der Provinz 
Korgret Volens polauch katheili chr Geinliche und 
deren Schüͤler dJez ungen hätte, din Untereſcht 
nicht möñlniſcher, ſanden in der ur Zeit üb⸗ 
liche n Lan det prache, deh in de ruſfiſchen, oue⸗ 
müben De Recht, eyonceliſchen Relicions 
uirterricht in der deutſchen Sor ich in erteilen, 
wurde viewal; vm der raſi chea Regierung an 
get met Wir we den glack ch ſein wenn wir 
dom Meunifte iun auf dieſee ummier Geſum die 
amfiliche Verſicherung erhal en werden, daß die 
Hoandlunge weiſe der Behoörden unſeres Unadhän⸗ 
geeen Vaterlandes in Bezus auf das BPrioat 
gymn 1ñãum in Da ie aubichlielch in vor aber 
gehen et Mß einaonid ifn, weiches durch die 
Unwiſſen heit dir niederen Jufſta zen eniftan 
den in. 

n Der Vorſitzende des Bundes 
Dr. v. Behrens. 

Der Schriftfuhrer Q. Weigelt 
— 

Abſchrift 
Magiftrat der Stadt 

Sabie 
Dabie, 18 Januar 1022. 

An der Herrn 
Symraſialbirektor 

infolge einer 

tin Kueirn aui jdlußlich in dieſer Sprache zu 

in Tadie. 

und die Zabl der fron öñſchen Berölfenung wud der Zehlenwelt eindringt, LVoran die Deutſichen nicit alles 
ſchuld ſind! 

An der Enſvs Lerung Frank eichs! — beb wyſen 
die Nowoe ci Unſirow ines in ihrer Werhnachs 
nun mer. Ob alle Leſer dießes ſeliſamen Blaues 
jener ſtumpfemnigen Behouptung beipfluhiea wer⸗ 
den, iſt kaum zu glau en aber ein geoher Teil 
der ſelden nia mt ja krurflas alles din, was nun 
einmal zu leien iit, wern es nut die natienaler 
Nerven grür dlich zu digeln vermag. aleichnü nig ob 
mon die Nowotci“, den „Kujer codziennd“ oder 
die Reec peat pel ia“ und degl niſft 

Feart eid ſfiand bereus vor dem Weltik ieg var 
der drobenden Gefabr der Entvöckenung ichret 

ben die Noewotſci“, und der Lrieg nug noch nein 
zur Nerſo l herung die er Lage bel indem er 
Honder ttauen e dahim off e und dan noch in gu 
gend ſlichem Alier. 

Die Jeu ſchen, die ils fmnmiſbe Je'nte Frank⸗ 
reiche kein Minel ve ſchmähen dos dem veriß ſken 
Nichbun ichapen könnte reiſen ſich nun die däne 
vor Feeude. daß die En volb ru inankreive ihr 
Verdunſt ſel. veil ñie es erſtan en haben, den 
eitlen Fran oſen eintureden, eine alljug ohe z vch 
karleit ſchade der Anmut und den üßeren Ans⸗ 
ſihen der Faun und beeint ä zuge auß vden Ge 
ſun oheitt zunnand des janaen Geſchlech e Dio be⸗ 
rüch igne diut che (d) „Zreikinden yſtem“ wu de 
noch Fronleich verpflanzt und fand dort tatſachlich 
viel Ni hãu ger. Die erhaff.e Frucht blib wicht au 

wertſrmlert dr 

Der Mao iſt at der Stodt Tgie erienert 
Sie on den auf der Stzeged s Sctulvormma 
ſchaf aſes dom 17 Teewber 1921 fefßten 
Beſchluf, den on Heren VBaiior Reekoem kenge⸗ 
leitene Rilgiondurterridnin deurchee So ache 
inzuftellen Bei Z3yuwederhenlung ceg'en dieſe 
Beft'mmung mird der Magiſtrat von den ihm 
zuftehen en Recht Gedreuudn achen 

(Un:erzeichaet:) der Burcermeiſter: 
galewiki. 

* 

Adſchrift. 
Fu die 

Sta-toerordnetenderſammlang 
zu TDabie 

We unter ſe chneten Eltern vnd Vo mönder 
derleni en eſongeiicheu neer, melchen ad Geym⸗ 
naſiem in A ſe deſachen baden es in Eſſahuna 

debracht daß fer e argelach Rul,io eunterivo, 
re cher di der in Nuſicher Sprache erteill wur ſe 

Madu ſtratsoeror nung auizeboqeu 
weroer zit und zidac bdis zur eandaüſt gen Gut 
ſcheivaug uͤber die einz frende Unretrechis'p.ache 
erin der röhrnen VBeuöetn. 

Wir alle e loeben und daber au an die 
Saoioeror netenr ſimelung mit ver gan er ⸗ 
jebenen Binne zu wenden, die obder erwännte 
Mag ſtrate deror daung ſür ungültig zu erklären un 
die Wedereinſuden; Jà det Rerigſoſnvanterrichts dwo 
tturia er, als in unſerer Puſe ſprase. zu ge⸗ 
ſiarum, wideigenfid wir gez unpen ſein gũen. 
u ete ſtir det aud em Gynn ſium he aue zu 
at hmen denn wir lönnen ud vicht gleichoünig 
ↄ jzu oerhaen, uun unſere ſtinder der nelig dien 
Eroiedung ceraubt gerden ſollen. Um den Hewlis 
au aeſenn, vie olommen bered tigt wie zur Auf 
ſtellunz dieſer underer Forderung find, erlauben 
wir vas der Stadeverortneervera ualung uniere 
Arochi über dien Amgelegenheit darzulegen: Der 
Relhpiont unterrech, defſea grandleg nder Gudante 
dao B dältuis des Aen ſaen zu Sort iſt. müßze 

guͤnlich gemacht werden in welcher dieſe deten, 
d. bun der Muturſp ache. Nur wenn diele 
mundlegende Bedinguag erſüllt iſt, iſt der Reli 
g ondunten riat am denen in ſtaude, Heiz nd Se⸗ 
w. hen zu beenfl hen. Sogar zu den Zeiten des 
ruſiſchen Selb ihert ſcher wurden NRe Squitu der 
nicht ge wungen, ihe Religton in ener aaderen 
als icner Matnerſp ache zu lernen; in den Volto 
und Mitteiſculen wurde ihnen der Religiona⸗ 

nalen und 'onfeſſignellen Minderheiten gleiche 
Rchte in Begeg auch a f die Erhaltung der vöhkr⸗ 
ſchen Eg nasn und Soproch nufl ge verbütct. Wenn 
die Setren derart feinzuch gegen die deurſche 
Spracht geſinut ſind, ſo iſt es für uns under⸗ 
ſãadlich, warum Sie vor allen Dingen nich ver⸗ 
lanzen daß Idre Kudeer im Gymna ium nicht 
deutſch lernen oller, unſeren Kiaderr dagegen und 
den Ale izindäaucte richt, weſcher dech nur einmal 
in der Woche und geraee ia der deutſchen Sp. ache 
erteilt piro, entzieben wellen 

Dabie. ten 23. 1 1022. 
(Es ſo!gen die Unerſchrif en). 

flus dem Reiche. 
Zaie 13. Von der Tuchmachermeifter 

Eve Moeſch aeb. Lehmma 42 Jahr⸗ ralsb Scheider 
4 Jahte, kal Anderez At Jahte, Pruulne Nerns ceb 
Suva er 177 Jadre, Weldem tRonra⸗r Gaſd 54 ꝛ hre, 
Am lie dünte: geb. ubß 87 Aahre A ale Kaitder 
g d. Bub 47 Naure, FJetann Felker 689 Zahre, Wilnhelm 
Ka er 74 Ja re. Wilhime Kelaergee PVoalrorell 
74 Jihre, Anna Suengz geb. Staft 6dJasre, 
Agnes Zajcht eb. Romas, 46 Jibee, Beria Müller 
gen. Geitch 52 Jahre, Manonen Chartetie Bickgeb. 
mlins 7 Jaſre. Emilie üogel aub Schaunel 78 Jahre, 
Eaile Jeſlaob Küger 65 dadre. 

— SGEpenden üÜüuns wird geſch jieben; Um dat 
Andenken des vernerrenen Hetrnbeadwea fa edts 
Dannig zu es en. ſperdere FJumtlie Guſtao z laer aus 
Loda 10 600 . ũr die ßZafſe er Inae er iſſlon — 
Annmelle ei es Lianſ s aumdas Grab des Herre vd rig 
KRari Ad eli Danig ſo ndate Zamile Hergann Mudee 
ausodʒ 000 M. zuc Unſhaffang neuer Alock n. Gt 
da. kt herzuſch paflor RSchmidt. 

Vrzjeziay Von der Stadtverordne⸗ 
tenverſammlunz. Auf Antrag des Magi⸗ 

innung. Dieſer Tage ſaund die Gen ralver⸗ ſtrats beſchloß die Stadiverordnetenverſammlng 
ſamm'ung und Jahresrechnung der Janung datt. den Magiftrat zu bean⸗ tragen, Schrute bel der 
Z1i derſeiben wacein 15 Meitter und der Borger. Behöce au urbternehmen, damt die Start 

unterricht immer nuc br der Mutier ſorache ge⸗ 
doten. Wir wolen den Herten Stadive oron⸗ien 
ein polniches Spreichnott vrraegen rärt gen: „Nie 
o2y4ú drug em a teg, co tobio nie mile“ 
(wuuniqe ao tue denem Nachſten nichis an, wad 
du ſeibdee Schiden dringen konnte), oe ches auf 
de Lehre Cyuti „Alla mas ihr eich düachet, 
daß mau se ch ue, mei ſeloer, denn ſo laatete: oa 
Giſetz und verkunden die Propheten“ fißt. Würde 
es Jonen liao ſein winn man aaders vo Ibnen 
gegeuuber dat ſelbe onwenden wũrde, was Sie in 
B zug auf ung an venden. Iſt nicht dieſe Ueber 
ſürzung und voreilige Handlunge weiſe con Iyrer 
Saiue au der dene Beweis ain er demes wego auen 
G.ñiunung uns gegenüber, zun a. Sie do nicht 
e acal den Bſſchruß der inucheid nden hoͤheren 
Behorden, on welaqje Sie ſid Im ſelber, mit emer 
Emgade gewandt habin, adwarun wollten umio 
mehr da Ihnen ja weilezhen eine irgen welche 
Ve aniworiung oder valleichi Snaſe gedſoht baden 
wüũrdee VMützie nicht u ſer heiß ener Uunſch und 
Verlan jen ſein, gemeinſam un Hand in Hand 
jür das Wohl unſwes Va erlander zu arberen 
ahe nationolen unwtonfeſſtienellen Une ylede voll 
kommen de ſeute zu laſſea, in em wir uas ous⸗ 
Clietlich nur mit der waz en Fae heit und Un 
antaſita keit unſeret onge t aimmiten Negte zuſneden 
geden? Anſchlaßend möaiten wir nech de Auf 

Derun Seadicerordueſen af 
vnſere Sſaat derfuſſan; lenlen, welche der nauo⸗ 

nach ud nach iiawertkriner, de enrichen ober, 
aie bei ſich zu Hauſe dam Jveikrnade yrem nichte 
wifſen modeten, lachen ach ino Frutren. JIhbr 
ſa ſer ſeloſt gob en ſo öaes Belpiel der Veloet⸗ 
dein um das Waceſum de⸗ d uiſg n Vo kba, ihm 
felaten die tienen Unertanen und die deutiche Vre⸗ 
võ kerung wucha und �ächit mit jeem kadre ſoe 
Jreilindenſynnem iſt nur fü's Rus!ond deſtimmt. 

Edlich gugta va ũrlich ach zen Feaunzoſen die 
Augen euf. won ward aufmerkſam auf tie drchente 
Geſtobhr der Sotoõ le ung. man miaße bdefuͤrcdien, 
in euer obſehbaten Zeu nicht das mGrige Venſchen⸗ 
waierral fſuͤr die Armee (ie Haup ſache!) in de 
ſiger, wädtend er Nieder im Often ſid ousr 
einte Uebe maßes an Rkuſen eifrear. Alio ſuchte 
mon nach Nittein, vm dem Nebel verzudengen: man 
an ff zu VDim lerug der nde reicheen F milien 
uiv. der fion eſiiche Bauer uu dem die eun ſche 
Renap vecht td urdea iin, eint dor allem zar 
vteirang dre grande nation deruder ze ſein. 
Wern als vie Dearſchen ieren prlin ſchen Geaner 
uuf die ſem Weye öcte wãlinen wollien, mſſen 
ſie ih auch ol beſent berrachten ... 

O heilige Sinjalt — odir iſt es Boeh it? 
prb. 

Zahlenſpielereien. 
Es gibt nicht viele Menichen, die ſich mit 

beſonderer Vorliebe mit den Ziffern beſchäfrgen, 

ineifter, Herr Tach nſti, erſchlenen 
alteſte, Heur Ryman Kankel, erdffaete die 
Sithung mit einer RNnſora de und forderte die 
Anweſenden auf. das Lad nken der vertorbenen 
veiſter duich Echeben oon ſen Sitzea zu ehren. 
Zum Vworſitze den der Verſarmmlung gurde der 
Dee aͤltefte gewahlt, welcher ich de Herren 
Eouard Kadoch und Auguſt Kunkrel zu Beiñtzern 
und Herrn Emil Droſe zum Sqchriftführer ber ef. 
Nach Verle ung der Tagthor naug des Protokolls 
der leg en Genersolver ammlunz des Kaſſenberichts 
ſo vie des Rediſionsberichis ie üatlich ange⸗ 
ro amen wurden, gab der Vorſitzen e den Tiug⸗ 
keite berigt der Vrvaltung vom v ifloſſesen 
RNechnungejahr betant. Fanach zählr die In⸗ 
vwung gegenwärt˖g 1655 Meſſten, davon ſind 77 
ortsan ä ſi und 28 auswar ig. Es wiarde de 
ſaleſen jür das Einſche iben von Melfſein zu 
en heben; von Fremoen 26 000 N, von Meifters 
Shdi en 15040M; ſur das Einſchreu en von 
Lehrlingen 500 M'; jur dos Freiſprechen von 
Seſellen 1.00 Mert. Zu Beiſig nerftern ſür die 
Geſ. Urnherberge wurden die Sercen Raen 
Abran und Wladyzia v Kirſcheowfi gewahlt 
Das Gehaut der Beifitzmeifler warde auf jabrlich 
4000 M etnehtt In die Neo noaßkommſſfion 
wrrden ſol. ende drei Hrren ein fi mn ig wieder ⸗ 
agewãhlt: Oito Enſt, Detar Icen üUnd 
Ey⸗aard Weiſchorek, der Schriftführ r. Herr 
S.ſtao Vewerdt, lenne ſem Amt nieder, wurde 
aber elinfiimmig wiedergewätit. Es wurde 
bherauf beſchloſſen, der Verwaltung für das iau 
ſende Rechnunzej ihr 75 000 M. zu beſtimmen, 
welchen Berag die Verwalſung vnter ich gie 
Bebolt zu oerteilen hat. Das hundertjährige 
Anbia im der Innung ſol in dir fem ſabe⸗ feftlich 
degan jen werden Um den Jananzsteich ſollen 
in diſen Irte Bäume gepflauzt werden. 

Babianice. Zedila rudenachricht en aus 
der rpag iſcden Gemernde. In der Zet 
von 1ä18335 Jrzur wiroeen in de Gneinde“aiä 
Xader getäuneund zract O ma cher und U Kraden. 

A ſaeboie warcen 23 Baare, wnd zwar: Nudoeif 
Kaſſd m elra Minke. Oetar achl ids mit Alma 
hepot. Ral Roman Niere ſei mi Cuuma Beie, ar. 
iband Rontt aie mir Mana angakete nhile, 

Johrn nachanet mitenſ. Raus geb. Hck Rymarsß 
Taul mit Olga Sd dureck, Osat mt n da 

a ua. wſ'a, flao 8 ike mit Emilie Oof“, Kact 
Fara mit nauine Sdene de, Aodolf Geſchettn mit 
Lerta Piefo, Aug ſt chmidike wi Gnili niſcher geb. 
SEtege, Ostor vearnu ebhaa Feer, Luta walabe 
i Enilie Poecte, S eſan Vi nuus mit Wiadyß ana 

Ao aliewe·, Vernhar Rioem mit Gaul aug inter, 
dul Pemtich Bigemn Emilie Mich eiß Aml Loh 
mit vorbien de e Knlee I«s H'incich ↄit dilent 
� ter. ſeo tzae n p el mit Amalle Beer, Aciucx Leun 
umit Em ſa ud ylta 

Settiut wuroen 7 Vaare, u d zwan: Vaul Zrat ſch 
mit it ud Kraſſe t i hold chmdmi mmi 
niaſge dreſe, Dia ragnerim: Oalda Saule, 
S Lielm Kun mi Eunle FJeiche gev. Iitg ias, aſpit 
Ra» mi Am be Ouufer oer. Tchurc, Narni aaan“ 
mt. Paul ne ch reider, CEatar Bund meit Wanda Ga 
tae ze ſta 

oand mſelben deiſroum ſind 25 derfonen — 
dar necr ſolztende &Smarſenen a acten ↄtart 7. Jahre, 

finden Von Ziff⸗rnuſpielereien ſind viele allbe⸗ 
lannt, biſondere jene, di ñd auf die Teilbarkeit 
derch 9 be iehen, auch daß die Zihl 12345 679 
mit , 8, 27, 36, 45. 541 63, 72 und 81 mul. 

nipliziert lauer gleiche Ziffern gibt. wird Lielen 
nicht neu j in. Weniger bekannt aber iſt das 
olgende hüdſche Ziff:ruq radcat: 

Die Zabl 142 857 
mit 3 multipliziert gibt: 428 571 

„2 — 285 714 
20 6 20 ⸗⸗ 837 142 

.4 571 428 
„5 714 285 

alſo hori,ontal u. vertiſal gleiche Ziſſern. Die Zabl 
gibt, 5 884 352 941 176 4170 

wenn man die Halte 
dazu addiert 2 941 174 170 488 235 

diiſammen: 8223 7 
al o genau deeſelben Jiffern wie oben, nur doß 
die Jifer 5 vom rinken Flügel auf den rechten 
gewiondert ift. Die Legende von der Belohnung, 
die ſich der Erfinder des Schach diels ausgebeten 
hat, iſt ziemlich bekannt; er verlan te auf das 
erſte der 64 Filder ein einziges Weizenkoarn, auf 
das zweite 2, auf das dritte4, und ſo fori auf 
das nachfte immer das Doppelte des vorhergehenden 
In Summa mocht dies aui allen 64 Feldern uncht 
we iger als 18 416 714 037 709 351 615 Weiʒen 
koͤrner aus. Um ſich einen Begriff zu machen, 

und doch wird derienige, der ticfer in das Weſen welche Mafſe dies ausdrũclt. dent⸗ man ſich einen 

viel Intereffantes 

Der Ober Brieiiny eus dem Kreis kommur al erband aue ge⸗ 
ſchloſſen werde obwohl ſie leine 20000 Gin 
wohner hat Der Maniſtrat begrändete ſeinen 
Antrag dam't. doß die Stad! nur 2 Abgeorduete 
in dem Kreitaabſchuß hat, während die übrigen 
Abgeordneſen Berteeter der Landaem inden find, 
die für die flädtiſche Angelezenheiten nicht nur 
kein Intereſſe, ſonderz fogar Feind ſeligkelen 
ʒiger. Dageg R zablt die BVevolkernvg von 
riezinn vgunften der Kreiß Kommuvallkaſſe be⸗ 
deuten e Sterein. die An vendung. ſur Zwecke 

ſiaden, die zie Stadt nichts oder ſehr wenig an⸗ 
gehen. Wegen dieſer hotzen Kommunalſfteue n. 

kann der Magiftrat ſeine Steuerquellen nicht 
ganz qunũen. Es fonst ſogar vor, daß der 
Lreis Komm unalderband dieſe Sterer, die der 
Magiflrat ſchon erhebt. auch bei fich einführt. — 
Es wurde ſerner beſchlofſen idr die Einziehung 
derichied ner Seuern und Gelder, die der Kreis⸗ 
aut ſchvßß o. Magiftrat zu: Entreibung über⸗ 
gidt. 50/. Vargunng zu derechnen, da diele Ta⸗ 
ſiakeit quut Ausaaben verbuunden int Dieſer Be⸗ 
ſchluß ailt jedoch nicht iar Gelder, die an · 
dere Ragiflrate und Gemeinden eingezogen wer⸗ 
den, da dieſe Infntationen ſich gegenſeitig de⸗ 
dienen — Weiter warde beſchloſſen ſür 1022 
20 Proi. Zuſchlag za der ftoatlichen Einkomm en⸗ 
ſtener nud? O Proc zu der Patenift. ner zu erheb n. 
— Der Kre zaue ſchuk bürdete im Sommer 1021 
dem Magiftrat die Unterhaliun; der datlokale, 
in dem nur Stefliage der Dorkze neinden dei 
ganzen Kreiſes un'eraebracht ſiud, auf. Die 
Stadt ↄerordn tenwer ammlung beadftracie den 
Mad firat, dieſe Laft ab niehnen, ta es keine 
gefedliche Geftimmungen gibt. Hie eir gene Nagl⸗ 
* zum Unterhalt von Kreit gaſtlo!alen ver⸗ 
pflichten. J 

— vin unierſachnugegericht i2 
Drrezinnv Dank den Bemu zungen des Ma⸗ 
grais iſt das Uaterſuchung?gericht fue den 
Kreit Brzeziny, dan bis jeht in Lob unterge⸗ 
bracht war, nach Brie iny aͤbergeſtedeli. 

Eublin. Ueberfallaufeinen Bahen—⸗ 
zu g. Am 6. d. M, um 1i uhr s0 nachte, 
wurde der Bahnzug vo8 auf der Sirecke zwiſchen 
RAmontowice und Wonwolnica deimn ein 
Biemſe von Banditen angebalten, bie ſid duen 
machten, den Poſtwagen zu berauben. Dos Bahn · 
pexſsnal ſowie die Reiſenden vereit⸗ lien ben Raub, 
indem ſie auf die Bondiren ſcheſſen. Tiner von 
ihnen wurde fe igenommen, die aneren er ſiehen. 

Ataſaun. Wacbſenbde Arbeitsloftg⸗ 
keit. Wie die Rycip.“ meldei, macht ſich hier 
die Arbeiisloſigleit in immer f ãrlerem Nohe bement. 
bar. Die owiliche Aubeiisvermute lungoſteli⸗ hat 
aar keine Feeſtellen mehr zur Verfügumg. ẽa 
mehren fich tiaghich die Geſuche von Perſonen, ſar 
landwirtſchafructe Arbertey aach Frank eich gelandt 
zu werden. In ſammlung en vor dem Nbeits 
nach oeiſe mußten zum Teil duch Po lingier 
ſuraut werden. 

Eiſen ahnzug, der ſo lang iſt, daß er un dei 
ganze Eide herumgeht und daß ſorlcher Züge 
einer dicht neben dim andern in einer Breite 
von zehn Kilometer ſtehen; dieſes Aahrmaterial 
ldonnte den Trane port ebenfalls bewältigen — 
Em Beiſpiel großer Vermehrung bietet auch das 
ſaninchen Die Fruchlbarkeit dieſes Tieres iſt 
außerordentlich groß, und ein Paar bringt unter 
Berückũchtigung der Sierblichkeit jihrlich mehr 
als zehn Paar Junge zur Wielt, die mit fügf bis 
ſechts Mo aten bereus zur weitcren Vermehrung 
geeignet ſind Im zweiten Jahce ſind dies 
wohl erft 100 Paare, im dritten aber ſchon 
1000,. im vierien 10 000, im fünitea 100 000. 
end im ſichiten iſt die Million komplett. die von 
einem einzigen Parchen abnammt. 

Ein Leſer ſendet der Teplitzer Freheit“ fol⸗ 
gende Geenüberftellang von Zahlen aus der 
Reg erungsgeſchichte der geweſenen Verbündeten 
Karl und Wilhelm er ſer a —E her Wſſhelm aiſer Qar aiſer e 
Geburt? j ihe. .. 1887 1857 
Regierungsantriit.. 1916 18 30 
Alter bei der Abſezung. 31 61 
Renierungs dauer i. Jahren 2 30 
Zaͤhlt man nun die Jahre J 
zuſammen, ergibt das 83808 8820 
Teilt man die gewonnens Zahl 3836 durch zwei, 
ſo erhãd man das Repolutiondjahr 19 ſN. 
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Ber free Hancdel ĩn Rusealanrc 
Elnen Briet aus 

Vertügung gestellt wird, optnimmt dle 
D. Z. dio nachfolgenden interessanten An- 

aben: 
Die Vecin auf Handelsunternehmungen 

sind ungeheuer hoeh. Zehn Rubel Goôld 
kosten uͤber 2 Millionen Slovjet-Rubel. Die 
deutsche Mark stieg von 600 auf 1700 Rub. 
Weißes Mehl kostet pro Pud (etwa 32 deut- 
sche Plund) 680 Ooo, schwarzes 230 000 Ru- 
bel. Landæucker 48 000 Rubel pro Plund 
(400 Gtamm). Butter 47 000 Rubel pro 
Pfund. Wir sind hiet alle Millionäre, sogar 
Nilllardãre sind bei uns nichis Beconderes, 
denn im Besſze einer goldenen Uhr hat 
man einen Wert von 5210 Millionen. Eine 
Arſichin (71 Zentimeter) Tuch bedeuſtet fast 
eine Million. De Preſse steigen rapid,. die 
Emwertung des Geldes nimmt standig 2zu. 
Von hundert Mionen spricht man mit der- 
elben Gleichgũltigkeit vie irũher von 1000 
Rubel. Um mit seiner Famiſie bescheiden 
auskommen zu kõnnen, benõtigt man 6Mil- 
lionen (h monatlich... Schwarzbrot kostet 
9000 Rubel des Plund (400 Gramm), Weiß- 
brot 35 000 Rudel, russische Seſe 75 000., 
Schok olade 100 oob Rubel die kleine Talel. 

Die Reichsbank hat ihre Tatigkeit inzwi- 
schen auigenommen. Sie gewaährt den 
Handels· und lndustrieunterneſmungen. die 

rivaiv irisc haltlich vnd ais Genossenschalten 
etrieben verden. hohe Kredite. Unsere 

Kkoopetative soll 3 Mlliarden bekommen, 
aber ein richtiges Geschaſisleben kommt 
nicht in Gang. Schuld deran sind die Steu- 
ern und Straſen. 850 z. B. wird ſür den 
Laden auf der Schmiedebrũche bis zu 115 
AMillonen iũr einen Quadiaſtmeter Raum ver- 
langt. Selbst ſũr Slovjelverhalmnisse ist das 
ungceheuerheh! Doch des ist nur der An- 
lang. Weiter werden erhoben: 28 Prozent 
vom Gehalt der Angestelnen usw. — dann 
die Str aien. Wir erehnen einen Straſbeſehl 
ũber 25 Millionen, weil einer der 83 Arbei- 
ter unseres Betriebes ohne Schũrze bei der 
Arbeit betrofien wvurde! 

Aos xau, der ſar zur mikalienbõrse 
Plandoer Gründuang einer Chse— 

inmn Varohhau,. In 
Warschau stroben massgebende Kreise da- 
nach, eine Chemikalienbörse zu grunden. 
in Anbetracht der Bedeutung der chemi 
schen Industrio Polens fur das gesamte 
Wirischafisloben der Republik erscheint 
die Forderung nach einer Chemikalien 
borse nmieht ungerechtfertigt. Man hodſt, 
durch eine derartige Borso ũber die Lage 
und Preise des Chemikalienmarktes im 
In- und Mauslands gut unterriehtet werden 
zu Xdrneo, um so zu einer genaueren 
Kaſkulztion Kommen zu können. 

Heue Pfandhriefhes timmungen 
in Folen. Der polnische Finanzumsrer 
hbat nach einer Meld ng der ‚„OD. H. D.“ 
eine Aenderung der Verfügung, der Kre 
diigesellschaften fũt Warschau bestimmt. 
Diéseo Aepderung besagt, dass Pfandbrieſe, 
dis aut 200, 600. 1000, 5000, 10 000 Mark 
ausgestellt sind, auf Verlangen der Be 
sitzer auf deren Namen ausgestollt werden 
xonnen. n diesem Falle werden die Pfand 
briefo mit Nemen und Nummer auf der 
Gevneraldirektion gebueht 
Dieso Massregol wird zur Sicherheit der 
Pfandbrlefbesitzer eingeſobrt. 

Zolla gio· Erhohung in Polen. Die 
Verordnung des polnischen Finanzministers 
und des Muisters fur Idustrie und Han- 
del vemn s80. Novemter 1921 bestimmt, 
dass die Edhe des Tollauſgeldes (Agio) für 
e im 81 öer Veroränung des Fipanz- 
winisters und des Mipisters for Idustrie 
und Handel vom 17. Mai 1021 (D2. Ust. 
Nr. 461284 ex 1921 — Uebersetzung Nr. 
880 86), betreffend die Erhobung des X 
svfgeides fũr Luxuswaren, picht vorgese- 
heren Waren bis zur nöchsten veroronupg 
Id 0o v. H. (Koeſſlzient 600) betragen 
vird. — Diese Bestimmung botriftt jedoeh 
rieht die in der Verordnung des Finanz- 
ministers vnd des Mnisters fur Industrie 
und Handel vom 18. Ahngust 1021 (D2. 
Ust. Nr. 70 471 ex 1021 — Uoebersetzung 

und bestaäügt 

rungon, angeſfohrten Waren. — Das bisher 
gelte ndo Aßio von s0 000 v. H. (oeffiaient 
100) kxann von den Zollämtern voruberge 
hend angewendet werden auf Waren: 6) 
far dis mittels Teausportdocumente der 
Nachweis erbraeht wird, dass sie spute 
stons an dem dem Lrafttreton desor 
Verordnung vorangehenden Tage z2um un- 

der Repub ik Polen aufgegeben wur en; 
b) äoie am Tage des rafttretens dieser 
Verordonung in Zoll Bahnlagern und vieht 
amtlichen Lagern eingelagert waren. — 
Die in den Punkten à und b anpgefübrten 
Begunstigungen verlieren nach Ablauf von 
30 Tagen, vom Tage des Iukrafttretens 
dieser Verorxdnung gerechnet, hre Gul 
tigkeit. 

Zo behancttung von Reatatogen, 
Preis ver æeiĩchnis sen, Prospektten 
unctd Varenmus ern in Folen. Das 
polnische Finanzministerium hat an alle 
Behörden und Zollämter folgendes Rupd 
schréeiben gesandt: Das Zolldepartement 

ordnet an, dass alle Ketaloge, Preéisver- 
zeichniesse und Handelsprospekte auslän- 

discher Firmen, welehe aus dem Auslande 
in Postsendupgen engeben oder Wsren- 
sendurpgen Zwecks Handelsreklame beige- 
fũgt scind, zollfrei abzaufertigen sind, falls 
die Menge dieser Druckschriften 6 Brem 
plare in jeder Sendung niebt dobersteigt 
bond sie nur fur den Gebraueh der Emp, 
ſanger bestiwt sind. Gleichzeitig wird 
die Aufmerksamkeit auf die Abferuügung 
der aus dem Auslande eipgeher den Ge— 
werbemuster auf Larton oder in losen 
Stocken oder mit KIlammern in Buehform 
zusammepgeheftet gelenkt. Falls derartige 

NMustor, die Tuebstucke enthalten, das For- 
mat 16 mal 10 em nicht Uberschreiten, 
und ſalls sie sich alle dureh Herstellungs- 
art, Fartbe oder Zeichnvung unterscheiden 
und zu anderen Zwecken nieht zu ver- 

woenden sind, sind sio als Mustoer z0llfi ei 
abzufertigon, und 2war ohne Lechung, 
bæw Schritte. Muster von Geweben in 
grosserem Ausmasse als oben apgegeben 
sowio Sortimente fertiger Gewebe und von 
Erzeugnissen daraus Bund-, Taschentũ- 
cher usw.) durften zollfrei abgefertigt 
werden, pachdem sio dureh Lochung oder 
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GOMSTIGSTEKAUFGELEGEMMEIT 
tar alte Aranchen j Ab 4000 Aus- 
dieo er aus dem lia · unci Auslanca. 
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3 Ude rν„ A.- G. 

damen⸗ und herrengarderoben 
ſeinfter Arbeit llefert 

Jakob Roth 
Vuſcranſta 187. 1. A. 
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BGBobhn ltte — — renaaeht arni 
Dis Lochung oder das Durcbæchneides 
ãart ſaoe nur mit FEinyerstandnis der 
Partoi grfoigen, das n der Dexklaration 
cum Amruok gebracht werden annu. Des 
denee Gurceksckneiden muss durcb 
— Aeler der dtigen Vorsieht 
crfolgen, ohne dass dis Proben auseinan- 
dergerisson werden und dis Zel⸗·hnung de⸗ 
Gevobes so verdorben wird, dass der Ab- 

gehmer sie nieht mehbr als Mustor be— 
putzen kann. Tataloge, Preisverzeicehnissee 
und Prospekte, woleße obigen Anforderum, 
gen ontsprechen und der Zensur niebt 
nterliegen, Können ohne Einfuhrbewilü- 
gung eingefũhrt worden. 

Beginn der Possnor Hesas- 
Mit Rucksicht auf dis Anfang März bevor- 
stohenden Leipziger und Prager Messen 
vird die Posenor Messo Ende Marz statt- 

finden. Auf der Ausstellung sollen alle 
Gebietstoilo der polrischen Revpublik, fer- 
ner Ober ehlesien, Wila und Danzig ver- 
treten soin. Auslandisehe Muster sind zut 
Ausstelluog nur zugelassen, venn sio auf 
der Messs von polnischen Firmen aus- 
gestellt vor len. 

Die Ausſssichtem der polnisehsen 
Zzucker ĩndus ris, Auf der Lonf-rens— 
der Zuc terindustriellon Polons, dio n 
Warsehau stattgefanden hat, ist u. a. ein 
beachtenswertes Roforat ober dieo Aussich- 
ten der Zuekerindustels goehalten worden. 
Darin worde z2um Ausdruck gebracht, 
dass Polon dio Vorbedingungen for eine 
Rntvwioklung dieses Industriezweiges sebe 
Fohl aufzuveison habe, dass in der Oof- 
feptlie hkeit abher dio Bedeutung dieser 
TFatsache bisher noeh vieht voll erkannt 
worden sei. Besonders die Agrarreform 
stello ein seobre grosses Hindernis füur das 
Auſbluhen der Zuokerindustrie dax. Denn 
der Zuckerrüubenadbau Xönne, vwie die Er- 
ſahrung lehre, nur auf grossen Goteca 
sacohge mãss durebgefahrt werden. Von 
—3 — Wiehtigkeit sei naturlieh aueh dis 

ransportfrage, aut dis von versehiedenon 
Diskuſsionsr ednern hinge wiesen wurde. 

Schuhuuaroo für Hotlancd ge— 
Sucht. Das polnische Konsulat in Rotier 
dam (Holland). Stationsweg 17a, orsueut 
um Neldungen polpischerx Firmen, die 
Schuhwaren hnach Holland ausſuhren wollen- 
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MWars ehau, Marstbealkevwe ka ßtrasas 88. 
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Spezialarzt für Spezialarzt D 
Dau⸗ ſa⸗r⸗ brneiſche e gorrerten Renttener der arch Kartenſchlo gen verſt ht, 
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Zetatea Sterea Us Aer. 4. 

Dr. S. Kantor 

DQuarzlicht Gaaraus fal 
Elekir ſatie: �x e⸗gar⸗ 

43.8, für Dacuen von 5886 
Dr· meocd. 

dt. men. btaun Rob e zuruckgekehrt —— 10 

Saut⸗ L-M-/òM-l'ei zuruckgekehrt. 
Baru vrgan draut helagr lan ma deremechiok 
Poludniowaſtr. 23 Aproohatuaden von 58. 

faͤngt von 0·28. 5* — 7 Damen von — 
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Muſterzeichner, 
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iriſthafterin 
Fredulein, im mittleren Alter, 
wird von enem WBitwer mit 3 
e wachſenen Kindere, die alle 
tagdüber ihren Birxuſe nach⸗ 

gehen möoglichſt bald geſuc. 
Naäheres bei J. Zerndt Wul⸗ 
czarſaſtt. *8. 47 

Spôolnika 

Juch Wurwe, jedoch kinderlos, 

don ju, uo auslanuiſchen Nrerren · Stoſſen 
zu bedeutend herabgeſehlen Preiſen. 

Mandfalturwarenlager 

Roman Arbus 
Preejardſtr. 1. im Photogr. Ateller „A. B. C.“. 

—TEC 

Gummiwaren 
techniſche uud chirurgiſche 

erzeugt —D 

E. Schneider & M. Sack 
Lodz, Petrilauer Siraße 110, Tel. 1260. 
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Bip. Der lange Schneiderſtreit. Der 
Streit in den Schneiderwer flänten dauert an—. 
Die Arbeiigeber flehen veite hin auf dem Stand 
dZunki, daß die vöohne der Schnoi ergeſellen um 
b0 Vroz herobgeſetzt wer den müßlen. Die An— 
eſte llien erklären ſich jedoch damm nicht einver⸗ 

uden, ſie bigrnden ihre Sie ungnahme 
omit, daß die Artitel des erfien Bedarſs nicht 

billiger geworden ſind. Die judiſchen Arbeitgeber 
gehen mii den chriſtlichen Hand in Hand. 

Bip. Unfalle, In der Po⸗ſersdburſlaftraße 80 
tlitt eine gewiſſe Anpa Hartenberg beim Waſſer⸗ 
pumpen aut urd fiel hin. Darauf ſclug der Griff 
des fich etehenden Anmpem odes mit ſelcher Wuchit 
a ihr Geficht, daß dae Nalenbein ged echen urt 
dae Suße verwur dei wunde — Mubenn Kifel 
Guan a 7) erliit bei ner Beſichticung einer Röhre 
wit e xploſtone fioff ſchwere Verletzungen an den 

eru mer rechten Hand. 
Bip. elbſtimord. Warwana Cholodok, die 

an vee Haus zchters in der Dzielna 46, nahm 
imn ſeipfmorceriſcher Abſicht Talſaure ju ſich. Ein 

azt der Unfallrettungehereiiſchaft erteilie ihr die 
ite Hitte 

Bip. Bonſficht bein Erraßeniegen. Am 28. No⸗ 
bei v. jJ. bewmerkte cin Soltzeigufſeher, wie der 

dubwäriit Antoni vViechocki (Gluwnoſtr. 560) beim 
— der Onaße gewalſige Staubdwollen aufwir 

c. Als er bdarauf. aufmerkſam gemeicht wurde 
dle Veruüberachender dadarch belanigt würden, 
orreie er in atrogantſem Toꝛen „Fege ich deun 

in jt 73 aue jegen ol und ſuhr ſort Staub auf 
Rwurbene die Angelegenheit wun de dem Gericht 

geden vier Friedensrichier des e. Bezirks verur 
— — zu 7 Togen Haft. 

Spenden 
Unn tind acqhehende Spenten J α 

eruititu worden, fur die wir den Gpendee 
—2 ber Bebdachien herzlichſt danken 

Forr dre Wolga Deutigzen: 1000 Mark 
* Sehſatitiagegtahß fuür Herrn Paſto: Patzet dou 
Igzer anu Toch Woblbekünrul von Herrn Hobick 

. ., en vei einem g muilichen 
—J im FLodzer Sport und Tunverein“ 

fVintenang der 2 Zogungeabteung; 1000 W., 
ommeltr vor Srau Hmn Kaſee Kronzchen. von Irl. 

x IBGO V. COOCM. geſammeli auf der nind 
heier deer leinen heintich Bernnd durch Irl. A. 
ager. Zrſammen 10 252d M. Bau Lden bieherigen 

. und Ica vpaleten inſgeſamt 706 80 M. 
—X 

ä F wpere: vor —— —** 1 Paket, 
? Herrenſchuhe von Herrn Scherling, von Herrn 

— voo herru C. Nerger 2u von 
Oawalt den. eoν , e r. vent ο dor Herru A. 2. 5120 ar“ g. ſammli beit 

2 R. Lichen Veiſcunr er ſein. Zyemmen 620 
aund —F 2 ꝓpokeie. Bit den bieheri4en «b ü . 

Sokrien msgelomt 20283, . unb 15 aleite. 
de uürn das eogl. Waiſenhaus zu Hän— 
—�, —— ——— 

————— * water 484 of⸗ r Keut iaufleier 
ve xudr. i o Ä ι αο . *“t den dis gerigen 
ar das riegbwallenhanse on C — — n won verrn 

—*8 

Kunſt und Wiſſen. 
Orirataliſche Maſit im Voꝛtetfonzert 

Die munkallſche Vorgenfelter am Sonutäg 
orienialiſche Munt — als Perlte des eꝛle⸗ 

ſenen Programmsa dea 2. Terl der „Echteheteſade 
dn Rmſtij Kor ſſalow. Es reigien ſich au: das 
—XRX BSauen von Luigium, der Griemaliiche 
—8 Raͤviuſtein und die vereiis ien ARonzert 
— 
ri Etagen don Ipporton⸗ Juanow. 

undergleichuchen taulaſi⸗ Muaßt geſpielien undengleich 

am Sotatag ſiand uner einein gureun Sitin 
Ind vol dohen tanſirerſchen Genuß. Die veilung 
ag in ben Pänden Kapeumeiſter NAyders. 

Sis Sonſtin betaugie ſich Frau Zofja Au⸗ 
tzejewyſte, die poriuiſche Liedec don Szyma⸗ 

ſti Rorycti, Kartowicz ſang. Igre Suimme in 
Aicht ehr urche mimnn aber duuch ren Wohllaui 
Atſanuen 10 

dereine u. Derſammlungen. 
ſa Die ZWerrt itnizung deutichſiungenoet Ge⸗ 
Ezpere in⸗ uad ore WVolgade nſchen. Am 
* Viarz d. J. wird bekannilichd.e Bereiaigung 

endet Geſangvereine in Polen nach 
88 Untätigkeit wieder au die Oeffeni 
—— Bougeſtern jand in dieſen Auge⸗ 
— herrus eine orute Sizung det Verwal⸗ 
d er Veremugung ſtat, zu weicher ſſich die 
* ixeter nachfieheuder Vertine eingeſunden ha. 

Lodzer Vianner⸗Geſangberein, Kirchengejaug 
Eña der St. Johanniszemeinde, Kirchengefang. 
—8 der St. Trinualtsgemeinde, Raoogoszczer 
* aer zeſaugoerein, Vodzer Geſangoerein Var 
—8 Mobteiecr Kirq eugeſangverein, Pabiauicer 
d Iugeangoerein und Gtſangoerein der Vru 
Xbemeinde zu Pabianiez. NRach Betaantgade 
XEroiotolle von den vor jergehenden Sitzuugen 

den Schrififührer der Vereiaizung. Ocrrn 
— deſpech min eingehen⸗ das ꝓro⸗ 
8* dreſes bevorſte zenden großen Liederadends. 
J Konert wird am 24 Darz. um s uhr 
8 un . Saale der Philharmone, in der 
8 a. Straße 18 ſtatifin ean. Die an dem 
—58 beteiligten Geſangoereine, zvwaa 

Aun ver Zahl, werden ſich am ↄarauf 
Jenden Tage- d. h. den 25. Muing im Lolale 

eweageſan wetens der St. Trinuatis. 
5 de zu einem Kommers einfinden. Die— 

ẽa Verelne, die am Konzertabend nicht 31 
kommen, ſollen währen des Kommerſes 

—8 er zum Vorteag brinzen. Außer vier 
—W en wird das Plogramm eine ̟ganze 

einzelner Czöre, Dopp quariette, Quar⸗ 

modzes Freie Pueſe Dienstag ſꝛu 14. Febrone 18 23 

ſpielen wird. 

Kalhol ken, Glun no⸗SEnaße 18 und in 
kauer Straße 1657, zu haben. 

XXXXXXXXXRXXXXXxXxXX. 
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Am Sonnabrnud, den 18. Februar d. J. findet ia den 

— — Raumen des „Helenenhoſs“ der zweite — — 

„Wolga Abenu ſtalt, deſen —X — für die deniſchen Wolgoflüchtlinge und zum Teil für das 
Kriegswaiſenhaus und hieſige Notleiden de Verwendung finden wird 

Ein reid haltiges vnd auserwähltes Programm iſt vorgeſehen, u. and. muſika⸗ 
liſche und geſangliche Tarbietungen, turneriſche Vorführungen und So⸗ 
lis. Hierauſ Tanz bis zum Tagedandruch, zu dem das Leodzer Polizeiorcheſter auf⸗ 

Gintritiskarten ſind im Vorrerlauf im Setreariat d Vereins dennchrechender 
er Trogerie des Herrn Aruo Diete etri⸗ 

Um regen tzeſuch des Abends erſucht 

des Vereins deutſchſprechender Katholiken. 

RXARXAXXAXXRXXXNARNRNRNXIXXXXAXÇX AXXIM 

der Feſt⸗Ausſchuß 

XXXAXMAXXXMAXXXXXXS 

Sängerſchaft von Lod, und Umgegend ſein und 
was beſoners freudia zu begrüßen iſt, die Hälfre 
der Reineinnahme wurde zugunften der Wolſa 
deutſchen berimmt. 

Es warden zwar verſchiedene Ant äge geftellt, 
darnnter auch die Bildeng eines Fonds zum 
Bau eines deutſchen Theaters in 
Lodz. Dieſer vom Präſes der Vereinigung, 
Herru Louis Wolff, genellie Antrag faund unge; 
teilten Brifall. doh wurden die ſo hilſs bedürfſtigen 
Wolgadeutſchen bevorzu'gt. Das Pro⸗ 
jekt der Schaffurg eines Forde für den Bau 
eines deutſchen Theaters in Lodz owie die B. 
dung eines Theatervereins wird jdoch keines⸗ 
weas follen gelaſſen. Im Sommir diefes Jah⸗ 
res wird die Vereinigung ein grofes Gartenfeſt 
deror ſtalten und der geſamten deut chſprechenden 
Bevölkerung von Lodz die Möglidhken geben, ihr 
Scherflein zum Grundſtein des Theaterbaues 
beizutragen. 

Das nächfte im Zeichen der Wohl äligkeit 
ftehende Konzert der Vereinisung hot in allen 
Sängerkreiſen bereinns lebhaſtes Intereſſe erweckt. 
Es ifr daher erforderlich, daß alle zur Vereini 
gurg gehörenden Geſangvereine zu den weiteren 
t —* Angelegenheit ftattfinder den Sitzungen 
ihre Vertreier entſenden Am tiommenden Sonn 
taa, um 11 Uhr vormitags, reriammeln ſich die 
Del⸗egierꝛ'en wiederum im Lokale des Kirchen⸗ 
geſangpereinzs der Si. Joha nisgemeinde. Auf 
dieſer S'tzung wird das Notenman rial 

gramm oufftellen zu bönnen. 46 wird peſendere 
Wert daꝛauf geltgi, daß auf dieſer bammenden 
S.tzung ale zwanzig der Vereinigung angehören⸗ 
den Geſangoereine durch ihre Delegierten ver⸗ 
treten ſind 

MDas Hallenturnſeſt des Gauverba⸗e des 
deuticher Turnvereine, das am Sonnabend 
in der Turnhalle des Lodzer Sport und Tumm⸗ 
vereins ſtatifand, erfreute fich eines regen Zu⸗ 
pruches ſeitens der Anhauger des edien Tucn⸗ 
ports. Ruch die Turnvereine der Urgegend 
vaten durch ein große Zahl von Mitglie ern ver⸗ 
treien. Das ganzge Feſt war ſo recht ein Bild des 
friſch frohen dameradſe aſftlichen Turcerlibens im 
beſon deren den Beweis erbringend, daßz der Ge⸗ 
danſe des deuiſchen Turnens im Sinne Vater 
Jabns, hier lieſe Warzeln gefaßt hat und zu groken 
Hoffnumgen für die Zikunft berechtigt Dies fand 
auch bei Eröffaung des Feſtes durch eine Haldi 
gung vor dem Jabnbilde beredten Ausdruck. zu 
dem alle am Fetie aktiv mitvnkerden Turner, 
Turntrinnen unnd Hauverneter auf der Vuhne 
Auffiellung genomwen hatten; is war hierbei wie 
ein Gelöhnis dauernder Treue, geoenöber dem 
voitorunlich de aiſchen Geiſte unſeres Turneas, als 
eine Gruppe von Taͤrner und Turnerinnen 
während der nachfolgenden Feſtanſprachen oor dem 
Jahnbilde in einer Stellung verharrte, die den 
Moment der ehrſamen Auszeichnung des Turnecs 
mim dem Sichenlaab verſinnbildlichte. 

Herr E. Kaiſer, der zweite Voratzende des 
Gauverbandes und deſſen eifriger Jöcderer, er 
oͤffnete den Abend durch eine kernige Auſproche, 
un der er die von noh usd fern gelommenen Feſt 
geneſſtu herzlich begrüfte. Er ding dierauf, auf 

nicht aus dem Rahmen echter vnd geſunder Frea 

an aus dem Verznügen kommt, ſoll das Herz im Ge 
rur die 

Moſſenchöre verteilt ard ein jeder der einzelven 
Vereine hat ein Notenblatt wit Text des vorau ̟ Freude luut aufſchreien müſſen. 
tragenden Liedes zu überbringen, um das Pro⸗ Herz und Kopferwas von bleibender Freude min 

den geſchichtiichen Entwicklungegena des hiefigen 
Turnens ein und ſchilderte, wie es ſich in ftöheren 
Zetten troß Verfolgung und Verbot nour dant der 
Zaditzkeit der hieſigen Deutſchen dennoch dunch⸗ 
geiegt und behaupiet hat. — Fierauf ergriff Herr 
E. Richter das Wort zu einer Anſpioche, der 
er An Leitgedanken zugrunde legte, daß dos Turnen 
von uns ſowohl wmegen ſeiner Wirlungen auf 
Koörper und Geiſt gepflegt werden müſſe als arch 
wegen ſeiner Eigenſa afi, dem Tuner Sun für 
Gemeinſinn und Bürgerwgend zu vermitteln 
Beide Tugenden ſelen für vrs wirtroll inbezrg 
auf Ehauung unſeres Vollstums und bei Aus 
ũbung unſt rer Pflicht dem Stoote gegeriber. 

Hierauf ſcheut man zum lurr eiuchen Teil des 
Abenes, an dem Turner aus oben. dem Gou an⸗ 
gehörenden Turnveereinen muwiikien. Mit Sonder 
voꝛ fuhraugen war teten jedoch nur die beid en hieſiger 
Vereiae „Lodzer Eport⸗ vnd Tornoerem“ uad 
„Kraft“ auf. Die Dawenabiti ung und die Vor⸗ 
rurnerriege des erſtgenannten Cereins brachten 
unter xe uung ihres Turnwants, Herrn E. Nippe, 
ſon ausgeführie rathmiſche Freiũbungen, zu denen 
der Vereins Vandol nenchor unter bewährnter Lei⸗ 
tung des Herin Eibich die Muſik lEeferte. Nin 
jolanen Vorführungen den Turverems eſr“, 

deſſen Turrerſchaar mit enem friſchen Turrerliede 
aufmar ſchierte. Die dargibotenen zwei Krtiübungen 
unter Leitung des Tu niehrers Herr A. Stempel 
und die maloeriſchen Gruppenſtellungen unter Lei 
ſueg des Turawarte, Heirv. B. Bergmann 
zeugien ſjür den Einſt und Eifer, mit dem man 
in gen miten Verein am lurneriſchen Werke ift. 
Schöne Letit mgen hatte auch die ZögringRieg! 
des Lodzer Sp vu. Turnv in einem Schau urnen am 
Barren aufuweiſen. An einem Kaͤrſurnen am 
Reck und Barren nahmen ſodann je drei Turner 
aus den zum Gau gehören»en Vereinen teil, die 
ihre beſten Leiſt ungen ſehen ließen. 

Hierauf trat der Tanz in ſein echt, bei dem 
fich die wackeren Junger Jahns als begehrie 
Partner zʒiigten. B. B. 
Familienabend im Jünglißasverein. 

Wir erhalten folgende Zuſchrigt.: Alle Geſell—⸗ 
ſcheftegruppen ſuchen im Karneval Vergnügunger. 
Warum ſollte man nicht auch dem Jũng ingo nerein, 
der aus jungen Mäunern beſiteht, einen frohen 
Abend gönnen im Keeiſe der Familienangehötigen, 
im engſten und weiteſten Sirn des Wortes, folz⸗ 
lich im Kreiſe der Glieder der gaaze Gmeinde, 
die ja zuſammengefaßt eine große Familie von 
Gloaubens geuoſſen bilden?! Ter Familienaberd 
ſoll nicht trpfhängeriſch gehalien verder, aber auch 

den herausneien. Froh und ernſt! Wenn man 

juhl der inneſen Leere und eines bẽſen Geſviſſens 
nicdt ichmerlich noch wahter und unſchuldiger 

nehmen. Im Rohmen von Deklan otio en, Geſang⸗ 
und mufſikaliſchen Aufführungen ſeitens der Jüng 
linge ſolen zwei Vorträge üͤber den Kampf um 
die Weltanſchauung im allgemeinen und beſonders 
in den Kreiſen der Ju zend. verbunden mit ein 
geher der Oistuſſion, den Abend ausfoöllen. Alle 
Gemeindemtigleder aus allen Schichten unſeren 
Bür ger, Uonner und Fcauen, Vater und Mütter, 
die mãännliche und weibliche Jugend werden hie⸗ 
mit herzuch eungeladen. Einirinegeld wird nicht 
erhoden, dagegen zur Deckung der Koflen ſür Be 
leuchtung uud deizung beim Aasgange ein fiel 
willigis Oſer eingeſammelt werden. Der Abend 
wiro im Cotal in der Konſtantynowſtka Straße 4 
am heutigen Dieustag, den 14. d. M. um 7 Uhr 
abends ſio ifinden. Pator RGundlach, Panor 
P. Hadrian 

flus dem Reiche 
War ſchau. Poluniſche Schul orgen. Der „Pizigl. Wiecz.“ macht auf —* — 

au ſmertſam, die der polniſchen Bevölleruag dadurch 
diohen, daß netz oler Anprengungen bi zůglich der 
Voita budung doch noch ſehr vieles im Atgen iegt. 
Gerade auh u. Warſchau ſeſen wider ée— 
warten die Verhäiturſſe ales andere als erfreulich, 
deun naoch einer ſtaufitſchen Feſſtelang des War 
ſqzauer RMagziſt ais bätten im Schuhahr 19020 
vou den Warſchauer Kindern im Alter von 14 
Jahren eiwa 80 Piozent überhaupt keine Schule 
beſucht, o. h. iljo die Hälfte der Kinver 
habe überha pt keinen Schulunrerrid 
er haten. Ver Scholzwang loſſe ſich nicht gut 
duichfügren. weil es vielſach au gee gneten Schul⸗ 
raumen feylte. Solle er ſich abet in den Jahren 
1922 oder 23 wirkuch durchſũhren oſſen, ſo wür 
den davon doch nur die Kunder betroffen werden. 
die dant in das ſchau flichuge Alter einneten, nicht 
ber die jeßigen Jahrgaͤnge. Die Foige wuürd 
ſein, daßz im Jahre 1034 PRolen 8 rund * 
Prozent Anolphabeten im äller von 21 bis 27 
Ja „en aufeuwerſen haben würde. der Ver faſſer 
des Arukers ſieht teine andere Mẽ glichfelt, dieſer 
gefahrl.chen uud heichãnunden Eniwidlurg zu eut 
geheu, als daß von allen maßgeenden Siehen die 
Squiturſe ſur Erwachſene muͤ aller Ninein ge⸗ 
ſoͤrdern weiden. Man dürfe nicht ũber ſeben, daß 
mangelnde Schulbiltung nicht nur in vuiu eller 
ontein auch in ſogialer Bezichong ſehr beden kuche 
Folgen baden to1.ne, da Analphabeten ſteis 
bie am uiech: eflen bezahlten Arbelner ſein wunden 

7 Benialiſcher Banditenuber, 
fall. Em außerſt biniger Raubüberfall warde 
dieſer Tate in Sloljimon verubt. In der NRihe 
von Stohimon befinden ſich die Wohnräume und 
die Müͤhre des Stanſslaw Regel. Am Unglücke. 
rnage juhr VNigel mit ſeiner zrau und ſeinem 

Es ſoll vielmehr 

mit einem gemeinſamen 
Hir ſichuich Rutzltands ertlatie Beueſch, taß der 

Küche hereingeſchoſſen. Gleichzeitig erbrechen 
einige Männer die Doppelfenfter der Küche und 
drangen in die Wohnung. Das erſca rockem 
Dienfimaͤdchen flüchtete ins Schlafzimmer und 
oerſteckte ſich unter dem Beite, wobei fie den 
9 ährigen Sohn Regels mit ſich zog. Den 
ubrigen Hauseinwahnern gelaag es weder ſich zu 
ver fiecken noch Alarm zu ſchlagen, da die Bau⸗ 
di en, niemanð ſchonend, alle zu Boden ſchoeſſen. 
Hierauf ſchlugen die Mörder mir Stühlen urd 
Slöcken die Sterbenden und Verwundeten der⸗ 
artig, daß ſie oꝛel? dausgeräte in Stücke ſchlugen. 
Auf die Hilferufe der Ueberſauenen elite der 
Schornſteinfegenmeiſter J. Dwornik hinzu Ob 
wohl er die Banditen auf den Knien bai ihn zu 
derſchonen, da er eine Frau und vier Kemder er 
nähre, ſtreckter ſie ihn mit einlgen Schüſfſen zu 
Boden. Zwei Arbeiter, die ſich auf der Mühle 
befanden, wurden in das Schlafzummer gebracht 
und dort ermordet. Der durch dier Schäfſe ver⸗ 
wundete Hauslehrer lag auf dem Gdoder ind 
ftellie ſich tot. Rlo die Banditen aug dem 
Zimmer gingen, bbGſchte er die Lampe aas. worauf 
das Dienftmädchen unter den Beit herauaſprang 
und auf den Boden lief, wo ſie ſich wieder ver⸗ 
ſteckee. Die Banditen bemerkten die Flucht, doch 
tounten ſie ſie nicht mahr finden. Während der 
Plunderung der Wohnung bemerite eiuer der 
Banditen den kleinen Regel unterm Bett avd gab 
auf ihn einen Schuß ab. Die Banbien raubten 
1000 000 Mart Barzeld, 150 Silberrubel, 
26 Rubet in Gold, ſo vie derſchiedene Koſtbar⸗ 
teiten, vorauf ſie in der Richtung auf Viaſeczno 
flüchteien. Die Opfer dieſer Morbdouben ſind 
sß Tote uud2? Verwundete. 

Gollub. Ein Vriener im Beicht⸗ 
tuhl gefrorben. In Golluſſtarb am Sonn⸗ 
abend nachm. waäͤhrend der Abtzaltung der A 
im Beichtnuhle der Pfarrer Eouard Baljer. Ein 
Herzſchlag hute ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Ec ammerie ſeit dreizehn Jahren in Gollub uab 
exſreute ſich allgememner VBeliebtheit. Vor ſeiner 
Becufung nach Gollus war er Domvilar an 
der Kalhedralkinche in Pelplin. Er hat ein 
Alter von 50 Jahren erreicht. Oer V 
war Deuiſcher. Die polniſche Preſſe hebt her⸗ 
vor, daß er in der Behandlung ſeiner Pfarrkinder 
leinen Unterſchied der Nattonalität gekaunt habe. 

xucze elegrayphiſche Melaaugen. 
Reuter meldet aus Teheran über Unruhen 

in Nordperſien. Die Eiſenbahn⸗ und Tele⸗ 
grar hinderdindungen ſeien unter orechen. 

Vr. Beneſch iſt in Paris eingetroffen. 
Er gad Eikarungen ab über das Verhäitnis der 
Kleinen GSatente zur Konferenz in Genna. 

In VBerbindung mit dem lezten Bihnſtreil 
herr ijcht in den politiſchen Parteien Deutſchland⸗e 
der Gedanke vor, die naatlichen Bahnen an pri⸗ 
vate Geſellſchafien abzutteten. e· 

Letzte Tiachrichten. 
Beueſch's politiſche Erklaͤrungen. 

Paris, 18. gebruar. (Pat.) Beneſch er⸗ 
klãrie einem Berichterſiauuer des, Petit Pariſien“, 
ooß die Klerue Entente beſchloſſen habe ein 
Dorbereit nosfonſerenz abzuhalten, um in Genug 

Programm aufzutreien. 

Verteht wiſcheu der Tſchechoſlowatei und Rußland 
ſich normat aboickele. Vie Kleine Eulente werde 
nicht zulaſſen, daßz ugendwer von der Vynaſtie 
Hababurg auf den ungariſchen Thron zurück⸗ 
tehlie. Der Veriuug RuUmauatens mit Grie⸗ 
enland berühie die Kleine Gutente nicht und 
ſei ohne ihre Verſtänuigung abgeſchloſſen worden 

Veriagung der Konferenz der voſtex·ung. 
RNachſolgeſtaaten. 

Wien, 18. Februar. (Pat.) Dag „Nem 
Wiener Tageblaur“ derichiet, diß die Konferenz der 
diaqolgenuaten im Rom, die am 14. d. Vi. begin⸗ 
nen. ſolue, im lezgien Augenbuick auf Wunſch der 
tchecho lowatiſchea Regierung vertagt wurde. 
Voꝛiaufig beſeht die Adſicht dieſe Koufereng in 
3 Wogcen zu eröffnen. 

ODie U⸗ ruhen in Ulſter. 
Paris, 18. Feb'uar. Pat.) „Journal“ be 

richtet aus Dubuin, daß mui.ãciſche Adteilungen 
der Siunfe ner in der Gegead von Mona an eint 
RAobieilung Gendacwerie angegriffen haben. Viele 
Gentarmen wurden verlegt. Wahrend der Kämpfe 
in Belfaſt gab es 2 Tole und einige zehn Ver 
wunde:e. Ju der Grafſchaft Monagan ijt ein be⸗ 
oiderer Pa lameniãäc der Unerregierung einge⸗ 
noffen. Vie in⸗uſche Regierung har Sir Cräig 
teligraphiſch benachrichtigi, deß die zur Nuf. echihal⸗ 
Uang ver Orduung wo igen mintacriſchen Beiſtalkun⸗ 
gen ſotort nach den bedtohten Ocuſchaflen abgejanbt 
derden ſollen. 

Zwangsarbreit für die Korbereitung 
des allindiſchen Kongreſſes. 

Bombay, 13. Febrnar. (Pat.) Der Sekre⸗ 
fär deos Organiſationeaue ſcheſſes fün den allindiſchen 
Kougreß und deſſen Gehilfe wurden zu 18 Mena⸗ 
ten Zwangeanbeit verurieilt, außerdem wurden 
8000 Nanonaoliſten vrrhofiet 

Polniaehe Boras. 
Warsoban, U vabreas 

401, )0 PfObr. d. Roden arαitgos. 
f�. 100 Rbji. 

4u/, Pfobi. d. Bodenxreditgeot. 
f. 100 M 23· 71 20 16 jäöhrigen Sohne zu Verwandten voch Waiſchau 

Unbe ahr um 9 Uhr ahenda warde pratlich in die 
—XR Pfaninrd. atadt Woarsahas 817.820 32ο 
Pfndbrd. Bt Vrsnαο üα 



. aazes grein veecr — Dlenstag, sen 14. Fehnans bus 
a Se 

Vsutäae NAolx Industrie 25 1800.1660 * Mewoßa a— , gud zugd arnFſblepnsesellgebati Rom Bnwde sin Ei J n —— —— 1 553 Lilpo 3284166 3976 H⸗ ——— in Etſenhobler wirb geſucht. Ste9 
666 —— — der Deutſchen Volene r gin hihe winde eggh — — chn 

—B —* 287.20.200 80 Zia achowlo⸗ oioo biso omadowſteterree, ⸗ 
Roexs serlis 6217710 — ———— Ste nen ſuchende Fur die Wolga Deutſchen ſind in der Sesa —— Danas 7— — Gebr. Jablxovssy 1425 Abſolvent der Biellßzer höheren VTéegtil ſtelle Bunde⸗ anaee Seg —** — 
Ohso bxs London 30 —— —— —2 ſchule, fürm in Maſchine, Korreſpor denz, Steno Gard Pieiſch nann 1Vaket derkleiber v 
—XR v� cio9 vaos aoa bo Nephine EGdð 2616. a60h Haphie and Moſch enze vhner bertuant in egne aen veian Woerele al ide Wäſhe— 
— Sepwein 680685 — — ie ung von Wedbſtüblen ußt, beſcheldene Shahwerk Weitere Spenden berden en e 
decs Wlen 6s d. ar.e — Siennn gntelligenien Fraul in reilt meun ne ten denden werden gern — 

5 —DVD 3 — 53 J xin ſuect un den weiſe Beſchäftigung An t vheanünennmnncrccc 
Varer Aanebene 300 3076 Bre men, 10. Februar: 72.70. ie n ſuchen Anſiellung reer ſucht 
— od awe⸗ Neo oriene, o Februar: Joco nennn ieren eung rzennnz —— 77 At o eee n eewatein ſre eire ve rottti r runn uge v�ersinigts poln. Landengewoe “ Brutereht e paſngung Verk gu een e Anttenung in Lolalet und den üͤbrigen unvolitsen e geneba ttobank 176. 1200 u v aum wolſirae vorpo Arbier ſug en Beſchäftigung. Rachtwech rae r den Anzelgentenn Su ſt a ——— 
Zueertabre Mlebatow 6000 LIverPGôI, 18, Fobruar. (Pat) Antangs- ter ſucht Aunſtellung — Siu gebilbeter derr ſucht Deuck and Berlaon Berlagsgelellſchatt —* — d u B6* 

21009 potlerungen, Mat 95*. Jdu 1 966, Oxto ber 9 6. Wer rauenßvoſten. 
Prefſes n. b. H. Leiter Dr. Fouar 

Vearsehb. Ges. d. Zuskorfabe 

5schmerzerfüllt tellen wir allen Freunden, 
Montag, den, 13. dſs. Mis. um 6/ Uhr morgens unſere liebe Mutter un 

Auguſta Auguſtin 
geb. Ender 

nach kurzem Krankenlager im 79. Lebensjahre 
unſerer teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, den 

ſanft entſchlafen iſt. 

herwandten und Bekannten mit, daß am 
d Großmutter Frau 

Die Beerdigung 
15. doſs. Mts. um 3 Uhr nachmittags 

vom Trauerhauſe Konſtantiner Chauſſee (halteſtelle Bruß), auf dem Rarolewer evange⸗ 
ͤſchen Friedhofe ſtatt. 

F 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

RAFARRxxRMxx Caugahrig profokolſſerte Wiener Terſit⸗fungros⸗fürme 
Hollfreilager. beſtelngeführt in Wollwaren und Baumm ollwaren in Deſter⸗ 
reich und Sutzeſſions-Slaaten 

ſucht Kommiſſionslager 
in Schaf vollwaren und Baumwoll waren. nur von arößeren Fabrikautes 
Abwicklunqg gegen vrompte Kaſſa. Große Geſchäftslokalttäten auf erſttlaſſt em 
VPoften. Gefl Zuſchriften erbeten an Firma Heinrich Grüm huat, Wien, 
Rudolfsplatz 14. 674 

— J 
Erstklassiges Damen-chneider-telieſ 
von Kostümen, Mäntelnm und Pelzarheiten arn Platæee 

Grossss Auus wcalal ne ae —ter Stoffel 

Hio neuesten fFaubhlingemodells eingetroffenl 
A. Beker, Lodz. Petrikauer M 

Teſenhom 1232. ge 
— Ek—— 

Im Lokale des Kiuve Heute ann 8 Uhr abecads 

Pponutarn en cucahze girkug fränzbſtſchen kingkam,-Tournees — — des erſtklaſſigen —— ß l — — 
Vꝛr ane von —— n v. 8 —* nachmn. gebfinet Be eillat ſind in bet gangen Welt berühmte Künſtler. — Näheres in den Affichen und Programms — 9* 

Dir. J. Jalowlew⸗Kannik und Leon Kobat. 9 6 4 en raquoy Morgen, den 7 7 J 9 47 4* 

vaaſ der Philharmonie. ue 9 — A Billers Fub au der Kafſe der Philhsrmonie — 99 von Vadi. 82, Uhr ab Oper 7 — 5 Be rol 
no Ahr abends zu haben. 

Mitwirkung: A. WMes o o usbei, Konst. Knicagin in, l. Stes 2enko, 
Sie Direktion bemerkt, daß außer dem von dem früzeren Deb uts hierſelbſt bekannten 

teilnimmt, der gegenwärtig mi 

i. Botenson, E- Igdal, E. J nſe u ble zum eiſten Male der auegezeſchn⸗te Bariton der ruſſiſch n Bühnen Herr Koms tam tim Ku iagici 
Zahowicæ. Kapellmeiſter: R. Rubins tein 

— 

Heute Premiere! Heute Premiere! 
des exotiſchen Monumental⸗vilms in 2 Serien — 12 kten 

„Der Herrſcher von Taghore“ 
J. Serie unter dem Titel 

Unter A fſen u. Tiger 
unter Mitwirkung von: Tiger, EAffen, Elefanten, Kamelen, kldlern. 

rTaglich von .4 nachmittags, Sonnabend und Sonntag von 2 Uhr nachmittags 

Jugendvorſtellung mit dem gleichen Programm. 

Großem Ecſolge in der Krakauer Oper auftritt. — S — —— 

Die Fleiſchergeſellen Innung 
ι ιννσνα 
Canzvergnügen 

ſür ihre Mitglieber und eingeführte Gafte, zu welchem einlade 
s85 DSie Verwaltung. 

Iſſſſſe ſnne 
die nach Zeichnungen arbeiten braun. gebraucht aber imn g 
o nen geſueee Rete den Zuſtande zu vertauft Konſtan iner Str. 104 66 Arau. 21 W. 19. — 

—— IDie Sioffe ſteſgen. ondann ſogtigen Antritt bel du ran * für Herren⸗ Damen⸗ u Kinden 
eine Sſuhe koftüme, Borhaͤnge, Portiere 

juwie auch an che Gaͤnit⸗ 
der Hausfrau geſucht. — Off. waren am billigſten ein zulg 
amer Sofoite a de Se ſen Zilmftiegs 1d Jon 6 
ſchäftsſtelle dſe. Blattes 687 WAxr. 10 — 
— DDDDD————— Fe 666 

Deutſ che Bühn⸗ 
un eueitzen Saale des Jotel Mantentten 

— — 

—A — 

B — 2— 

4 Zgierzer Turnverein. 
— 

im Lokale des Zieczer Männergeſangoereins, 
JJ Haus des Herrn Swatek au der Zakrent Str. 

kuhe Müglenhel Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 
owie auch alle Freunbe und Goͤnner des Vexeins, cuch 
Ve Aus waärtigen, höfl eingeladen werden 

Deginu deß Fetren z Uhr abende. 
Die Verwaltung. 

Am Sonnabend, den 18. Februar d. J. 
— 

Gefl. Angebore find Glawnaſte 
Ar 33, RMunlgeſchäft, zu x chlen. 

Bãckerei 
zu vermieten 

Bu exſahren Tabrswſlaftr. 30 
deer Sbowau ataſte, . imn der 
Filiale. 6* 

2 große 
Reſtauration⸗ 

Kredenze 
ß maßigem Vreiſe zu verlaufen. 

onftaninerſr. 88 W. 1. 6818 

— kaufen geſucht 
20 merh. Webſruhle, eagl. leich es Modell. 80 big 
So Gtin Blantſrei e T. Wende, Techmſches Ruro 
Garangelicea v 

Mastentoſtüme 
zu verlelhen. 

Wulczanſſa Straſße M. 1, 
bei R. Dantine. 

zu kaufen geſucht. 6 

Zur Mitwirkung im Ber⸗ 
eindorcheſter boͤnnen ſich noch 
einige Spieler melden 

Hienstags u. Donnerstogs 
von 8 Uhr abendb. 618 

passport oxupaeyjny ns atq 
Uerſe Sehbsning, zamlesst 
orry ul Srebreynskteſ 63 

TRIGRIAGRXEM 
BINRLVSIX VND MEE- 

GAkdi ronn bdeb rrduers 
m grosvex Avewahl xu didlges 

Proivs ⸗·mpfsblen 
RIRRSILGE uMol.xB 

FECBIKAVEB Bs. — 

42 Jahre alt, Cheit vait 3 bis 

— — 9 

Zgubionon 

eettuen7 

Bachs bulaſtr. aAc 
Henute, Diendiag, den 14. Februar a. c 

Bei Einbeits preiſen (300 Mk.) 
8 Uhr abends 

„Der kleine Napoleon“ 
ELuftſpiel ur 8 Allen von Miſch und Cornelluß 

Mittwoch, ben 16. Februar, um 8.30 Uhr abends: 
Ver'ammlung aller Freunde der „Deatſcher 

Baͤhne“ zwecks Beſprechung der Th aterfrage. 

Mallionen Mark wunſchu in 
em eugerichtetes Geſchaft bei 
Wilwe oder Fraulein als Kome⸗ 
pagnon elnzutreten. Offerten 
er M. U an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dis. Bl. exbeten. 678 

—ôů ÿIôů — 

4 KRAGEU—— Ponner Etag, den 16. Febeear 
Aus LAMNIAMWD odeær EIQVE 
se e Abendie Uhr: grbe ee pore 

eertenznsn s gormornt Uraufführung: —* PIOFTRROVBEKA . Sο 

—TXI „Vererbung VDrama in 3 Alten von A. 9. 6*6 

Wer Vorverkauf der Billettt det ks der Cere 
dun Neran Kobzer Jelteag“ Petranar Straßs 1 ſtatt 

Die 53pi 
Laufhurſche 
Sohn achtbarer Ellern, kann ſich 
meiden bei Frant 

ellei tung. 

* 
ne 
——— 

a 

— 

den 

gant 


